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Ner Wrer nahm AbWed von dem toten Stabschef
Felerllcher Wrteilraueratt sür BMvr Luhe im MosaMaal der Reichskanzlei - Jer Führer verlieh seinem treuen Gesvlgsmnnn den höchsten deutschen Srden

Rd. Berlin . 7. Mai . Rings um den Wik -
Helmsplatz und auf den öffentlichen Gebäuden
Berlins wehten am Freitagmorgeu die Fahne »
anf halbmast . Sie galten dem toten Stabschefder SA ., von dem sich der Führer uud die
Partei i« eiuem Trauerakt im Mosaiksaal
der Reichskauzlei verabschiedete».

Der ernst - feierliche Charakter dieser reprä -
sentativen Stätte des Reiches war ' durch den
sarbenstarken Aufmarsch noch unterstrichen , der
alle führenden Persönlichkeiten aus Partei ,Staat und Wehrmacht zu einer letzten Ehrung
für Viktor Lutze vereinte . Als die Stunde des
feierlichen Traueraktes schlägt, treten acht hohe
Führer aus SA ., Partei und Wehrmacht als
Ehrenwache an den Sarg , während gleichzeitigder Kranz des Führers hereingetragen wird .Als dann Reichsminister Dr . Goebbels mit
den Angehörigen des Verstorbenen den Mosaik -
saal betritt , erhebt sich die große Trauerver ^
sammlnng von den Plätzen . Alle firid vertreten ,die sich dem so tragisch ums Leben gekommenen
Stabschef schon aus den vergangenen Jahren
der ersten Kampfzeit verbunden fühlen : die
Oberste SA .-Führung und alle hohen SA .-Füh -
rer , Feldmarschälle , Reichsleiter , Reichsminister ,Gauleiter , Staatssekretäre .

Ueberraschend erscheint der Führer mit
seiner Begleitung , um seinem toten GefolgS -
mann die letzte Ehre zu erweisen .

Feierliche Klänge steigen empor : die Staats -
kapelle unter Leitung von Professor Heger
spielt den Trauermarsch aus der „Götterdäm -
merung ". und nun erhebt sich Reichsminister
Dr . Goebbels und läßt in einem kurzen , ge -
drängten Rückblick, den wir an anderer Stelle
veröffentlichen , noch einmal das Leben des
Verstorbenen vorbeiziehen , ein reiches Kämpfer -
leben , das Leben eines wahrhaften und echten
Nationalsozialisten , das Beispiel und Ansporn
ist und bleiben wird für die Jugend .

Der Führer
dankt seinem treuen Gefolgsmann

Dann widmet der Führer selbst feinem
toten Gefolgsmann die folgenden tiefempfun -
denen Worte der Trauer :

,,3 « einer Zeit , da der Krieg so schmerzliche
Opfer an Männern und Frauen , ja leider so-
gar an Kindern von unserem Volke fordert ,
trägt die Nationalsozialistische Par -
teieiuebesonders hoheBlutlast . In
allen Formationen des Heeres , der Marine ,
der Luftwaffe und der Waffen - ^ befinben sich
die Mitglieder und Anhänger unserer Bewe -
gung und erfüllen dort in vorbildlichster Weife
ihre Pflicht . Vom nationalsozialistischen Reichs -
tag angefangen bis zu den reifen Jahrgängen
der Hitler -Jungen liegen die Zahlen der To -
ten unserer Bewegung prozentual weit über
dem Durchschnitt des Anteils des gesamten
übrigen Volkes .

Allein nicht nur der Krieg fordert Männer
und Frauen vvn uns , sondern auch oft wahr¬
haft traurige Schicksalsschläge. Es ist besonders
für mich tragisch , erleben zu müssen, wie fast
jedes Jahr der eine ober der andere unersetz-
liche Kämpfer . Mitarbeiter und Mitgestalter
unseres neuen Reiches abberufen wird in die
Scharen jener , die uns der Dichter des national -
sozialistischen Revolütionsliedes im Geiste be -
gleiten läßt . Nach dem Flugzeugunglück , das
den unvergeßlichen und unersetzlichen Partei -
genossen Dr . Todt von uns riß , ist es dieses
Mal ein Autounfall , der die SA . ihres Stabs -
chefs , mich persönlich eines mir in allen Zeiten
treu verbundenen Mannes beraubte .

Was über das allgemeine Leben dieses alten
nationalsozialistischen Kämpfers gesagt werden
kann , wurde von meinem Vorredner , der einer
seiner ältesten Freunde war , bereits auögc -
führt . 1823/26 habe ich in Westfalen zum ersten -
mal den SA . - Führer Viktor Lutze kennen -
gelernt . Seitdem hat mich mit ihm und seiner
Familie nicht nur der gemeinsame Kampf , son-
deten darüber hinaus noch eine tiefe per -
sönliche Freundschaft verbunden . Den -
noch will ich am heutigen Tage in erster Linie
des Mannes gedenken , der sein eigenes 'Le -
bensschicksal bedingungslos mit dem meinen
verbunden hat , der mir die ganzen langen
Jahre hindurch ein so treuer und uner -
schütterlicher Kampsgefährte gewe-
fen war , daß ich ihm einst in einer sehr bitte -
ren und schmerzlichen Stunde als dem Berufen -
sten die Führung meiner SA . glaubte anver -
trauen zu können .

Als einer meiner unbeirrbaren Gefolgsmän -
ner hat er nun in Erfüllung feines Auftrages
die SA . zu jenem Instrument ausgebaut » das
sie befähigte , alle die großen Aufgaben zu er -
füllen , die ich ihr im Laufe der Jahre zu-
weisen mußte .

Mein Stabschef der SA . . Viktor Lutze, war
zeit seines Lebens Soldat gewesen.
Seinen , mir aus dieser Gesinnung heraus ost
vorgetragenen heißen Wunsch, selbst noch an die
Front gehen zu dürfen , konnte ich nicht er-
füllen . Nun hat er trotzdem den Tod gesunden .

der seinem soldatischen Leben einen männlichen
Abschluß gibt .

Ich will Dir , mein lieber Lutze, vor der Be -
wegung , der SA ., wie dem ganzen deutschen
Volke nun sür Dein treues Kämpsertum mei-
nen tiefsten Dank aussprechen . Aus dem
gewaltigen Ringen , in dem wir uns befinden
und an dem gerade Dein Lebenswerk einen so
reichen Anteil hat , wird das hervorgehoben ,
was uns als Ziel einst zueinander führte und
für das wir jahrzehntelang in einem heiligen
Glauben unter äußerster Hingabe eingetreten
sind : das vor seinen Feinden in seiner eigenen
Kraft gesicherte , von einer wahren Volksgemein -
schaft getragene Großdeutsche Reich ! In de»
späteren Annalen der Geschichte wird bann der
Name des Stabschefs Viktor Lutze als .eines
Mitbegründers des neuen Reiches ewig weiter -
leben .

Ihnen , liebe Frau Lutze, gilt mein herzlich-
stes Beileid zum Tode des Mannes und Ihres
Kindes , den beiden Söhnen wünsche ich die
baldige Genesung .

Ich glaube , dem höchsten Orden , den die
Partei zu vergeben hat . keine würdigere Be¬
deutung für die Zukunft sichern zu können , als
daß ich ihn den ersten Wegbereitern des neuen
Reiches und damit auch diesem Toten verleihe .
Er wird dadurch besonders geadelt für alle
jene , die die Ehre haben werden , ihn dereinst
als Lebende tragen zu dürfen ."

Dan » tritt der Führer a» das Ordenskisseu
heran uud heftet Sie höchste Auszeich -
» ung , die das uatioualsozialistifche Deutsch-
laud zu verleihen hat, die oberste Stufe des
Deutscheu Ordens , über die anderen Ehren-
zeichen . Das Lied vom guten Kameraden klingt
aus , die Fahueu uud Staudarteu senke» sich.
Einen riesige« Kranz legt Adolf Hitler »u»
an der Bahre nieder , dann steht er «och einmal
grüßend vor dem Katafalk. Abschied «ehmeud
von eiuem seiner getreuesteu Gefolgsmänner .

Wieder tritt er darauf zu seinem Platz zu.
rück, und in dem Deutschland - und dem Horst -
Wessel-Lied vereinen sich die Gedanken aller
Trauernden um das hohe Symbol , das auch
über diesem Leben stand . Noch einmal wendet
sich der Führer zu den Hinterbliebenen , Worte
tiefer Anteilnahme richtet er an die Witwe ,
dann verläßt er nach einem letzten Gruß an
den Toten den Mosaik - Saal .

Die Trauerparade
Draußen auf dem Wilhelmsplatz . der von

einer dichten Menge umsäumt ist , ist inzwischen
die Trauerparade angetreten , die mit prüfen -
tiertem Gewehr und gesenkten Degen den toten
Stabschef grüßt , als der Sarg aus der Halle
herausgetragen und auf die rappenbespannte
Lafette gehoben wird . Ein Kommando schallt
über den Platz . Die Trauerparade zieht in

verhaltenem Schritt an der sterblichen Hülle
Viktor Lutzes vorüber : seine ketzte Parade .
Hinter dem Spielmannszug und dem Musik-
korps der Standarte Feldherrnhalle zwei Kom -
panien der Standarte , je eine Kompanie des
Heeres , der Luftwaffe , der Marine und der
Waffen - ^ sowie eine Batterie . Dann folgen
hinter einem Musikkorps der Luftwaffe der
Standarten - und Fahnenblock mit zehn Stan -
darten und hundert Sturmfahneu der SA . und
je sechs Fahnen der Gliederungen . Dahinter
eine Marschkolonne der SA . und Ehrenabord -
nungen der Gliederungen , die ihrem toten
Stabschef das letzte Geleit geben.

Vor der Lafette mit dem Sarge werden die
Orden und Ehrenzeichen und der Kranz des
Führers getragen , und hinter dem Trauer -
kondukt folgt die endlose lange Reihe der
Trauergäste . So geht der Zug die Wilhelm -
straße entlang nach den Linden und durch da?
Brandenburger Tqr hinaus zum großen Stern ,
und überall an / >en Straßen erweist ein Ehren -
spalier der SA . dem toten Stabschef die letzte
Ehre , überall grüßen die Menschen mit erhöbe -
ner Hand den treuen Gefolgsmann des Führers .

Kurz hinter dem großen Stern wird der
Sarg vom Reichsautozug und einem motori -
sierten Geleit übernommen , um in die Heimat
Viktor Lutzes nach Westfalen überführt zu
werden .

Am Donnerstag 155 Sowjetflugzeuge abgeschossen
Neue Sowjetangriffe am Kuban blutig abgewiesen — Die schwere Abwehrschlacht in Tunesien dauert an

* Aus dem Führerhanptqnartier »
7. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront des Knba « - Brücke « »
k o p f e s hielte « die harten Abwehrkämpfe au.
Die Sowjets , die unter Einsatz zahlreicher Pan -
zer gegen nufere Stellungen anrannten , wurden
erneut blutig abgewieseu.

In zahlreiche» heftige» Lustkämpfen und
durch Flakartillerie wurde» gester» 148, d»rch
J » fa»teriewaffe » 9 weitere Sowjetfl »gze»ge
abgeschossen . Davon wurde« allei « SN vo « i»s -
gesamt 70 angreifenden Flugzeuge « bei ei«em
gescheiterten Auslug ans O r e l vernichtet.

Die eigene » Verluste a» der gesamte« Ost-
front betrüge« fü« f Flugzeuge .

Mariue -Küfteubatterie » versenkte« im See -
kaual bei Le « i « grad zwei sowjetische Wach-
boote uud beschädigte » zwei weitere schwer .

I » T » u e s i e » griff der Feiud mit vielfach
überlegene » Infanterie - und Panzerverbän¬
den , die von starke» Fliegerkräfte » unterstützt
wurde» , die de»tsch-italic « ische» Stellungen
im nördlichen nnd mittlere » Frontabschnitt
an. Trotz heldenhaften Widerstandes der de»t-
scheu u» d italienische» Truppe « uud trotz zahl-
reicher Augriffe , bei deueu 12 Panzer abgeschos¬
sen and einige hundert Gefangene eingebracht
wurden , gelang dem Feiud an einer Stelle ei»
tiefer Einbruch.

Die Schlacht dauert i» erbitterte » Kämp-
seu an.

Bor der westsranzöstsche » Küste schoß ein
einzelnes deatsches Hafenschutzboot aus eiuem
angreifende » Bomberverbaub zwei britische
Flugzenge ab.

Die strategische Aufgabe
der Festung Tunis

rck . Berli » , 7. Mai . Die Kämpfe im nord -
afrikanischen Raum waren seit dem britischen
Angriff auf Abessinien von der Tendenz un -
serer Feinde bestimmt , die kolonialen Besit -
zungen unseres Achsenpartners an sich zu rei -

ßen und von der afrikanischen Mittelmeerküste
her Europa zu bedrohen . Im Gesamtkriegs -
geschehen kam dieser britischen Absicht kaum
eine andere Bedeutung zu als die vorberei -
tender Maßnahmen , die erst im späteren Ver -
laus des Krieges sich auswirken konnten .
Immerhin versprachen die afrikanischen Opera -
tionen verhältnismäßig leichte Erfolge für die
Feinde der Achse, weil die Kriegspotentiale zu
ungleich verteilt waren . Praktisch standen ganz
Afrika , Australien unö Indien und der ozea-
nische Raum als Aufmarsch- und Nachschub -
basis dem Feind zur Verfügung , während die
Achsenstreitkräfte auf die beschränkten Nach-
schubmöglichkeiten über das Mittelländische
Meer angewiesen waren . Man konnte sich also
leicht ausrechnen , daß die Besetzung des ge -
samten afrikanischen Raumes durch die Feinde
der Achse eines Tages zwangsläufig erfolgen
mußte . Die Erfolge der deutfch- ital »enischen
Afrikatruppen unö insbesondere der gran -
diose Husarenritt Rommels bis nach Aegyp -
ten hinein werden demgegenüber als ein -
malige militärische Leistungen immer bewnn -
dert werden . Die afrikanischen Besitzungen für
dauernd militärisch zu sichern, war bei der
Ausdehnung dieses Krieges kaum möglich.
Als der Feind schließlich an der französischen
Westküste Afrikas landete und durch die Achsen -
streitkräste , Tunesien besetzt wurde , konnte
diese Maßnahme nur die Bedeutung eines
Zeitgewinnes haben , um andere Maßnahmen
zur Sicherung des europäischen Mittelmeer -
raumes treffen zu können .

Unmittelbar nach der Landung der Nord -
amerikaner in Westafrika und nach dem Rück-
zug der deutsch - italienischen Afrikaarmee aus
Aegypten und Libyen frohlockte der ' Feind und
erklärte , daß in wenigen Wochen kein Soldat
der Achse mehr auf afrikanischem Boden stehen
würde . Inzwischen sind sechs Monate ins
Land gegangen , in denen beinabe täglich im-
mer wieder unter unsäglichen' Schwierigkeiten
und fast ständigen Mangelerscheinungen wahre
Wunder an Kühnheit und Aushaltvermögen

„Lombardiert die Zivilisten-
Wohlüberlegte Absicht der Terrorangriff« erneut bestätigt

W . S. Lissabon, 7 . Mai . Das amerikanische
Blatt „Philadelphia Daily News " bringt jetzt
mit . zynischer Offenheit eine neue Bestätigung
dafür , daß der Terrorkrieg der britisch -ämeri -
kanischen Bombenangriffe gegen die deutsche
Zivilbevölkerung wohlüberlegter Ab -
ficht und Methode entspricht . „Dies ist ein
Krieg " — so schreibt das Blatt — „ in dem die
Zivilisten ebenso eine Rolle spielen wie die
Soldaten . Die im Hinterland der Zivilbevöl -
kerung zugefügten Opfer stellen ebenfalls wie
die an der Schlachtfront eine wirksame Schä -
digung des Feindes bar ." Das Blatt begrün -
det damit die Bombardierung der Zivilbevöl -
kerung und fügt hinzu , es fei nicht nur die
deutsche Armee , die dem Führer folge und ihm
die Treue halte , sondern ebenso die deutsche
Hausfrau . Der Leitartikler des „Philadelphia
Juquirer "

, James White , geht sogar so weit .

daß er die Bombardierung der deutschen Zivil -
bevölkerung als ein Mittel propagiert , in
Deutschland eine Inflation hervorzurufen .

Die Vernichtungspläne und der Haß des
USA .-Judentums gegen das deutsche Volk
kommen ebenfalls in einem Artikel , des jüdi -
scheu Hetzblattes „Philadelphia Record "

, einem
der engsten Parteiblätter Roosevelts , zum
Ausdruck . Samuel Grafton fordert darin , daß
man .im Falle eines amerikanischen Sieges
nicht einen europäischen und deutschen Bürger -
krieg zu verhindern suchen solle. Zynisch er -
klär ^ er , die deutsche Demokratie müßte an den
Lagerfeuern des Bürgerkrieges geboren wer -
den . Er empfiehlt dabei , daß man die Anti -
demokraten in Deutschland dadurch - ausrotte ,
daß man aus ihnen Arbeitsbataillone mache
und sie zum Aufbau zerstörter Kriegsgebiete
verwende .

seitens der deutschen und italienischen Soldaten
gezeigt wurden . Diese tapferen Afrikakämpfer
und mit ihnen die für den Nachschub eingesetz-
ten Marinestreitkräfte haben in der Tat sechs
Monate lang , der zusammengefaßten Kraft
Englands und Nordamerikas standgehalten . Sie
waren nur eine kleine , aber erlesene und
entschlossene Schar , die den englischen
und amerikanischen Massen samt ihrem gewal -
tigen technischen Aufwand Niederlage auf Nie -
derlage zufügte und dabei doch immer gezwun -
gen war , die eigenen Nachschublinien weiter zu
verkürzen . Auch hier wieder war es dem Feind
nicht möglich, sich den soldatischen Tugenden
der deutsch- italienischen Verteidiger gewachsen
zu zeigen . Nur die Schwierigkeit der über -
seeischen Nachschublinien und die leichte Ver -
wundbarkeit der Schiffswege durch das Mittel -
ländische Meer zwangen dazu , auf alle Ossensiv-
Handlungen zu verzichten und zäh und ver -
bissen geführte Rückzugsgefechte einzugehen .

Zur Zeit erleben wir die große Angriffs -
schlackt der britifch - nordamerikanifchen Armeen
gegen das letzte Stück afrikanischen Bodens ,
das die Achsentruppen noch verteidigen : die
Schlacht um die Festung Tunis . Un -
geheuer müssen die Massen an Menschen und
Material sein , die der Feind gegen die kleine
Schar der tapferen Verteidiger aufgeboten hat ,
wenn der Wehrmachtbericht von einem „tiefen
Einbruch " in die deutsch - italienischen Stellungen
spricht. Der Raum , den die Achsenstreitkräfte
in den letzten Wochen verteidigt haben , war
sowieso schon sehr schmal. Wenn dem Feind
jetzt hier noch ein tiefer Einbruch glückte, dann
kann man sich vorstellen , wie erbittert und
schwer die Kämpfe dort jetzt sein müssen. Aber
die Verteidiger der Festung Tunis wissen um
die Größe ih^er Aufgabe , die sie nun seit Mo -
naten erfüllen . Auch der Feind wird eines
Tages merken , baß Deutschland und Italic »
nicht untätig dem zwangsweisen Ablauf der
nordafrikanischen Ereignisse entgegengesehen
haben . Inzwischen nämlich konnte in aller
Ruhe und stärkster Intensität die Sicherung
des europäischen Raumes im Mittelmeer auf
andere Weise erreicht und für alle überhaupt
nur denkbaren Möglichkeiten weitgehend Vor -
sorge getroffen werden . Wir wissen nicht, wie
die Schlacht um die Festung Tunis in der
augenblicklichen Phase der Kämpfe ausgehen
wird . Aber wir wissen, daß die Führung
Deutschlands und Italiens mit der ihr eige-
nen leidenschaftslosen Art sich ihrerseits vor
Ueberraschungen zu schützen wußte . In Nord -
afrika wird dieser Krieg nicht entschieden, die
Feinde der Achse jedoch mußten eine zeit -
weilige Vergrößerung ihrer afrikanischen Be -
sitzungen mit schwersten Opfern erkaufen . Erst
der weitere Verlauf des Krieges wird zeigen ,
ob Afrika eine Basis zum Kriege gegen Europa
werden kann .

Gestern wieder 76 Sowjets abgeschossen
* Berlin , 7 . Mai . Die deutsche Lustwafse

errang im Lause des Freitag eruent stärkste
Erfolge au mehrere» Abschnitte» der Ostfront.
I » heftige» Lnftkämpsen wurde» »ack de» bis -
her ei»gcla » fc«e» Meldungen 71 sowjetische
Flugzeuge abgeschossen nnd süns weitere durch
die Flak z»m Absturz gebracht .

Die Frauen hinter uns
Von Kriegsberichter Dr. Fritz Meske

PK . Ganz langsam setzt -sich der Front -
urlauberzug in Bewegung und rollt aus der
Bahnhofshalle in Richtung Osten . An
allen Fenstern stehen winkende Soldaten und
suchen mit ihren Blicken immer nur die eine ,
die dort hinten im Menschengewühl zurück-
bleibt : die Mutter , die Braut oder die Frau
mit dem zaghaft lächelnden Bübchen auf dem
Arm . Jeder hat in diesem Augenblick mit sich
und dem Schicksal seiner Familie genug zu tun .
Die wenigen Urlauber aber , die hier persönlich
unbeteiligt sind, sehen das Ganze . Sie fahren
an einer langen Front winkender Frauen ent -
lang , studieren in hundert verschiedenen Gesich -
tern , alten und jungen , weinenden und mühsam
lächelnden , und auch ihnen wird es eigentümlich
feierlich zu Mute . Hier aus dem Bahnhof steht
das Teuerste sür ein paar hundert Kameraden ,
die nun erneut an die Ostfront fahren und viele
Monate lang , bis zum nächsten Urlaub , dieses
letzte Bild der Liebsten in ihrer Seele leuchten
lassen werden . Wer von uns wird in diesem
Augenblick seine letzte Fahrt nach dem Osten
antreten ? Aber daran denken wir jetzt nicht.
Wir sehen nur die winkenden deutschen Frauen ,
die nun gleich wieder an ihre Arbeit gehen
werden . Unsere heißesten Wünsche strömen
ihnen entgegen , und aus jedem einzelnen ihrer
Gesichter suchen wir noch einmal zu ergründen ,
wie Deutschland wahrhaft zu uns steht — zu
den Frontsoldaten und ihrem Kriege .

Am äußersten Ende des Bahnsteigs steht eine
junge Frau , mit ihrem Kindchen auf dem Arm ,
und blickt dem Zuge nach. Längst ist der Soldat ,
dem die Gedanken hinter ihrer klaren Stirne
gelten , in der Ferne entschwunden , und sie sucht
ihn auch nicht mehr ängstlich zu finden , sondern
blickt mit offenen , tapferen Augen in die Weite
des Ostens . Sie lächelt nicht und sie weint auch
nicht mehr , und doch ist nichts Starres an dieser
Frauengestalt . Man sieht es ihr an , daß sie m i t-
ten in der Kriegsarbeit steht und sich
doch schön zu halten und geschmackvoll zu kleiden
weiß . Wir stellen uns vor , daß die zarte Frau
in dieser Minute eine Welt von Gefühlen zu
ordnen hat und in eine ferne Zukunft sehn-
suchtsvoll einzudringen versucht : aber wir
haben das Gefühl , baß sie die Zeit zu meistern
versteht . Sie wird sich nicht unterkriegen lassen,
sondern sie wird sür den Kameraden da vorne
ein Kraftquell und 'eine begeisternde Heimat
bleiben . Das Bild der Soldatenfrau mit dem
Kinde wirkt noch lange in uns nach und erfüllt
uns mit einer großen und stolzen Beruhigung .
Wir sind uns durchaus darüber im Klaren , was
der Feind mit seinem verschärften Bombenter -
ror , dem wir die deutschen Frauen und Kinder
nun ständig ausgesetzt wissen, in Wahrheit be -
zweckt . Zwar hat der Mord an Wehrlosen und
die Zerstörung friedlicher Heimstätten nichts mit
der jahrtausende alten Auffassung vom Kriege
als einer Männerangelegenheit zu tun , — von
Humanität und Ritterlichkeit ganz zu schweigen.
Trotzdem aber gilt der Bombenterror dem deut -
schen Soldaten und seiner Kampfkraft . Die
Sorge um seine Angehörigen und um sein- Heim
soll den Soldaten moralisch lähmen , ihm den
Krieg verekeln , seine Standfestigkeit und seinen
Mut entscheidend treffen . Es ist die gemeinste
Art der Kriegführung , die jemals von Menschen
erdacht worden ist, ein geradezu barbarischer
Rückfall in ein hemmungsloses Morden und
Vernichten . Wer dafür die Verantwortung
trägt , wird entsetzlich zu büßen haben . . .

Es gibt deshalb heute beim Abschied eines
Fronturlauberzuges heiße und sorgenvolle
Wünsche aus beiden Seiten . Daß der Soldat
seine Frau und die Mutter seiner Kinder heute
in den meisten Fällen wieder in beruflicher Ar -
beit weiß , ist kein Anlaß zu Besorgnissen : denn
er kann sich darauf verlassen , daß nichts Unge¬
bührliches von der Frau verlangt wird . Den
Respekt freilich , den der Soldat vor der Härte
des deutschen Frauenlebens in diesem Kriege
selbst empfindet , verlangt er vor allem von den -
jenigen , die in der Heimat geblieben sind und
die es in der Hand haben , das Leben der Sol -
datenfrauen zu erschweren ober zu erleichtern .
Jede unnötige Schikane ist , um das
einmal ganz deutlich auszuspre -
chen , ein Dolchstoß in den Rücken
der Front und sollte strafrechtlich
ebenso behandelt werden . Diese For -
deruug berührt nicht im geringsten die Gesetze
des totalen Krieges , die niemand leidenschast -
licher bejaht als der Frontsoldat : aber sogar
im Bereich der kämpfenden und blutenden
Truppe dulden wir nicht den Geist der unkame -
radschaftlichen Rücksichtslosigkeit und der eigen -
nützigen Schikane . Wem es in der Heimat ernst -
lich auf die Stärkung unserer materiellen und
psychologischen Kampskraft ankommt , der mus
den Soldatenfrauen helfen , wo immer dazu di >
Möglichkeit besteht. Der Frontkämpfer , der setz '
seiner Frau nicht einmal in dem Augenblic '
tödlicher Bedrohung durch feindliche Lust
angriffe beistehen kann , braucht das sichere Ge -
fühl , daß zu Hause die Gemeinschaft für ihn ein -
springt . Das darf nicht in Vergessenheit gera -
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Schwarzer Tag der sowjetischen Luftwaffe
Die Luftschlacht bei Orel bewi« unbestrittene Ueberlegenheit unserer Flieger

* Berli « , 7. Mai . Erst vor wenigen Tagen
wurde der außerordentlich hohe Verlust der
sowjetischen Luftwaffe , Sie im April 1082
Flugzeuge einbüßte , bekannt . Die u n b e »
stritten ? Ueberlegenheit der deut¬
schen Luftwaffe , die aus dieser Zahl
spricht , wurde durch die Ereignisse des Don -
nerstag , der für die Sowjet - Luftwaffe zu
einem schwarzen Tag wurde , noch besonders
unterstrichen .

In der bereit ? gemeldeten großen Luft -
fchlacht über Orel verloren die Bolschewisten
von etwa 100 Jagd - , Schlacht - und Kampfslug -
zeugen , die einen nnserer Flugplätze in diesem
Raum anzugreisen versuchten , 23 Flugzeuge .
Davon schössen deutsche Jäger bei nur einem
einzigen Verlust 44 Maschinen ab , Flakartille -
rie der Luftwaffe weitere neun Flugzeuge .
Bei ebenfalls vergeblichen Angriffsversuchen
aus andere Flugplätze des mittleren Ab -
schnitts der Ostfront verlor der Gegner 13
Flugzeuge in Luftkämpfen , in denen sich fpa -
nifche Jagdflieger besonders auszeichneten .

Die schweren Verluste der sowjetischen Luft -
waffe setzten sich auch im südlichen Abschnitt
der Ostfront fort,,wo unsere Jäger 43, xumä -
Nische Jagdflieger sieben und kroatische Jäger
fünf feindliche Maschinen abschössen . 18 wei -
tere Flugzeuge wurden im Mittel - und Süd -
abschnitt durch Flakartillerie vernichtet . Außer -
dem schoflen im hohen Norden deutsche Jäger
fünf sowjetische Flugzeuge ab . Während an
der ganzen Ostfront am Donnerstag nur fünf
eigene Flugzeuge verlorengingen , büßte die
sowjetische Luftwaffe zusammen mit den durch
Infanteriewaffen des Heeres vernichteten
neun feindlichen Flugzeugen an diesem für sie
ganz besonders verlustreichen Tage ISS Ma -
schinen ein .

Ueberraschungsanariff
gegen ostenglische Stadt

S Stockholm , 7. Mai . Das englische Sicher -
heitSministerium meldet einen überraschenden
Angriff deutscher Bomber gegen eine Stadt an

der ostenglischen KÄste . Die Aktion erfvlgte am
Freitag im Morgengrauen und hatte offenbar
einen durchschlagenden Erfolg .

Schnellbootverband auger Gefecht gesetzt
Die britische Admiralität schweigt sich aus
* Berlin , 7 . Mai . lieber ba § Seegefecht vor

der nordbretonifchen Küste , das der Wehrmacht -
bericht vom S . Mai meldete , liegen jetzt weitere

Einzelheiten vor , die das ganze Ausmaß der
schweren Niederlage des britischen Schnellboot -
Verbandes erkennen lassen . Damit erklärt sich
auch die Tatsache , daß die britische Admiralität
sich bis zur Stunde über dieses Gefecht in
Schweigen gehüllt hat .

Neben dem bereits als versenkt gemeldeten
Schnellboot sind mit hoher Wahrscheinlichkeit
zwei andere Schnellboote ebenfalls gesunken ,
während die restlichen Boote dieses aus fünf
Einheiten bestehenden Verbandes schwere Be -
schädigungen erlitten . Dies bedeutet , daß die
ganze Schnellbootgruppe im Kampf mit unseren
unbeschädigt gebliebenen Küstensicherungssahr -
zeugen außer Gefecht gesetzt wurde .

Znfanterie und Zugend gehören zusammen
Reichsjugendführer Axmann besuchte die Znfanterieschule Döberitz

* Berli » , 7. Mai . Reichswgendfühxer Ar -
mann stattete mit den zu einer Dienstbespre -
chung in Berlin weilenden Gebietsführern der
Hitler - Jugend und den Amtschefs der Reichs -
jngenbführung der Jnfauteriefchule Döberitz
einen Besuch ab , der im Zeichen der starken
inneren Verbundenheit zwischen Hitler - Jugend
und Heer stand .

Generalmajor Specht , der Leiter der Jnfan -
teriefchule , konnte seine Ansprache an Männer
richten , die zum größten Teil schon im Felde
gestanden und sich meist als Jnfanterieoffi -
ziere , wie der Reichsjugendführer selbst, vor
dem Feinde bewährten . Generalmajor Specht
gab der Gewißheit Ausdruck , daß auf Grund
des gemeinsamen Fronterlebniffes das Jnter -
esse der Infanterie nirgends besser gewahrt
werde als in der Hitler -Jugend . Das Führer -
wort , daß über allem die Infanterie stehe , be -
stimme auch den Geist der Hitler -Jugend .

Anschließend , gab Generalmajor Specht einen
Ueberblick über , den Aufbau der Infanterie -
schule Döberitz / Die darauffolgende Bestchti -
gung der leichten und schweren Infanterie -
waffen gab einen Begriff von der Vielseitig '
keit und Mannigfaltigkeit der Bewaffnung ,die der deutschen Infanterie heute zu Gebot
stehen . Auf dem Schießstand hatten die Ge -
bietsführer Gelegenheit , neue Waffen -

ASA.-Flieger kennen keine Menschlichkeit
Fünf italienische La^ rettschiffe in 10 Tagen vorsätzlich bombardiert

• Rom , 7. Mai . Von amtlicher italienischer
Seite wird eine Aufstellung feindlicher An -
griffe auf italienische Lazarettschiffe herüusge -
geben , aus der , wie betont wird , deutlich her -
vorgeht , baß diese Angriffe nicht irrtümlich ,
sondern bewußt unternommen wurden und
Hand in Hand mit der von den "USA . - Streit -
kräften eingeführten Form der Kriegsführung
gehen . Aus den letzten Wochen werden fol -
gende Angriffe auf italienische Lazarettschiffe
gemeldet :

In den ersten Nachmittagsstunden des 26.
April wurde das Lazarettschift „Aquilea " ,
das von Bari nach Meflina fuhr , von USA .-
Flugzeugen bombardiert . Die Sichtverhält -
nisse waren so , daß das Lazarettschiff als fol -
ches klar erkannt werden mutzte .

Am 28 . April gegen 18 Uhr bombardierte ein
Verband von 28 USA . - Bombern das Lazarett -
schiff „T o s e a n a " in der Nähe von Kap Bon .
nachdem die Bomber das Schiff lange Zeit
überflogen hatten .

Am 29. April wurde dasfelheLazarett -
schiff , daS mit Verwundeten und Kranken
an Bord aus Tunis kam , erneut von einem
zahlenmäßig starken Verband von USA . - Flug -
zeugen mit Bomben und MG . - Feper angearif -
fen , die daS Schiff trafen und Verletzte an Bord
verursachten . Während des Angriffs gab das
Schiff durch Funk seine Eigenschaft als Laza -
rettschiff zu erkennen . Diese Funkübertragung ,
von der Funkstation ANalta aufgenommen ,
wurde den amerikanischen Flugzeugen zugelei¬
tet . Trotz dieser Meldung setzten die USA . -
Flieger ihre Angriffe fort .

Am Morgen des 4 . Mai wurde auf der Reede
von La -Goulette lTunefien ) das ' Lazarettschiff
„V i r s i 111 o* bei der Ausschiffung von Ver -
wundeten trotz klarer Sicht angegriffen .

Am S . Mai , um 16.18 Uhr . wurde das Laza -
rettschiff „Principefsa Giovanna " , das
mit Toten und Verwundeten an Bord von Tu -
niS nach Sizilien fuhr , von amerikanischen
Flugzeugen wiederholt bombardiert und mit
MG . - Feuer belegt . Es gab Tote und Ver -
wundete an Bord . DaS Schiff selbst wurde be -
schädigt und es entwickelte sich ein schwer ein -
zudämmender Brand .

Wie diese Angriffe zeigen , kümmern sich die
USA . - Flieger nicht im geringsten um die von
der Washingtoner Regierung feierlich unter -
schrieben « » internationalen Abkommen und
schlagen darüber hinaus , wie von amtlicher
Seite abschließend bemerkt wird , jedem Grund -
satz der Menschlichkeit ins Gesicht .

Das Sternenbanner über Tqpern
r <j . Ankara , 7. Mai . Wie in so manchen an -

deren englischen Besitzungen machen sich bie
Nordamerikaner auch auf Cypern breit . An

.der Verwaltung der Insel sind amerikanische
politische , militärische und wirtschaftliche Gach -
verständige beteiligt . In Nieosia hat sich ein
USA .-Divisionsgeneral mit seinem Stab nie -
dergelassen . Nun haben die amerikanischen
Behörden angeordnet , auf allen öffentlichen
Gebäuden sei Hebender b r i t ischen auch
die amerikanische Flagge zu hissen .

modelle der Infanterie selber zu er -
proben . Nach einer Ansprache des Chefs des
Seerespersonalamts , General Schmundt , fand
eine eindrucksvolle militärische Lehrvorfüh -
ruug statt .

Der Reichsjugendführer gab abschließend
dem Ossizierkorps in Döberitz ein Bild von
den Kriegsaufgaben der deutschen Jugend
unter besonderer Betonung der vormilitäri -
schen Ertüchtigung . An dem Beispiel der Wehr -
ertüchtigungslage der Hitler - Jugend zeigte
der Reichsjugendführer die hervorragende
Zusammenarbeit zwischen Heer und
Hitler - Jugend .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 7. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht hat folgenden Wortlaut :
Die Schlacht entbrannte gestern außerordent -

lich heftig in Tunesien , wo der neuerliche An -
stürm von mächtigen feindlichen Infanterie -
und Panzerkräften von den Truppen der Achse
mit zäher Tapferkeit ausgehakten wurde . Im
Nordabschnitt zogen sich die Achsen -T -ruppen
kämpfend auf weiter rückwärts liegende Stel -
tungen zurück .

Reggio Calabria , Trapani , Narsala und die
Insel Favignana wurden von Verbanden vier -
motoriger Bomber angegriffen . Beträchtliche
Schäden an Wohnhäusern und beträchtliche Ver -
luste unter der Bevölkerung . Sieben Flugzeuge
wurden über Sizilien von italienischen und
deutschen Jägern zerstört .

„Keine Einigkeit in den Dominien "
O Bern , 7. Mai . ,L ?N den englischen Domi -

nien fehlt es überall an der inneren Einheit ",
so muß die Londoner Zeitung „People " fest -
stellen . Während sich in Australien Opposition
und Regierung ständig in den Haaren lägen ,
seien in Südafrika weite Kreise überhaupt
gegen die Beteiligung der Union am Kriege .
In Kanada würden Vorwürfe gegen den Pre -
mierminister Mackenzie King erhoben , weil
die kanadischen Truppen bisher außer in
Dieppe kaum eingesetzt worden seien , und in
Neuseeland gehe innerpolitisch alles schief.

Der Annäherung der gegnerischen Parteien
Australiens dürften die Besprechungen dienen ,
zu denen am Freitag australische Parlamen -
tarier in London eingetroffen find . Ob diese
Vereinigungsversuche allerdings von Erfolg
gekrönt sein werden , bleibt abzuwarten .

Tschungllng meldet : Schwerste Sümpfe seit 6 Zähren
Japanischer Angriff in Zentralchina — 10 000 Gefangene eingebracht

O Bern , 7. Mai . Nach einer Reutermeldung
aus Tschungking haben die Japaner am Süd -
ufer des Aangtse , in der Gegend westlich von
Hankau , in Stärke von 800(1 Mann angegriffen .
Auch im Nordteil der Provinz Sonan und im
Süden von Hupei sollen schwere Kämpfe im
Gange sein . Das Hauptquartier Tschiangkai -
scheks meldet , in den Taiman -Bergen hätten
sich die schwersten Kämpfe der letzten sechs Jahre
entwickelt . Die Japaner seien hier mit minde -
stens 80 000 Mann seit 14 Tagen im Angriff .
Die hatten in den letzten Tagen 20 000 Mann
Verstärkungen erhalten . Die Schlacht sei noch
unentschieden .

Das japanische Nachrichtenbüro Domei mel -
det von der chinesischen Front , im Verlauf der
Mitte April begonnenen Frühjahrsoffensive
in den Provinzen Schansi , Hopei und Honan
hätten die Tschungkingtruppen über S000 Tote
und fast 10 000 Gefangene verloren . Außerdem
sei umfangreiche Beute eingebracht worden .

Drohende Hungersnot in Bengalen
* Bangkok. 7. Mai . Die Provinz Bengalen

ist von einer schweren Hungersnot bedrohte
erklärte der neue Ministerpräsident dieser
Provinz , Nazimudin , am Donnerstag in einer
öffentlichen Versammlung in Kalkutta . Er
wies im Laufe seiner Rede darauf hin , daß
sich der Krieg durch die japanischen Erfolge
in Burma bedenklich den Grenzen der Pro -
viiiz genähert habe .

Der neue japanische Botschafter
in Nanking , Masayukti Tani , wurde vom
Tenno und seiner Gemahlin in Audienz emp -
fangen . Tani wirb in Kürze seinen neuen
Posten antreten .

JnderProvinz Bombay ist nach einer
Meldung aus Delhi eine schwere Epidemie von
Genickstarre ausgebrochen . Die Ausreise aus
den betroffenen Gebieten ist von der Regierung
untersagt die Schulen und Märkt ^ geschlossen
worden .

ten . Im übrigen wissen wir zum Glück , daß
unsere Krauen , wenn sie auch auf dem Bahn »
steig weinen , diesem Kriege nicht mit mimosen -
haster Empfindlichkeit gegenüberstehen . Es wer -
den sehr hohe Töne zu ihrem Preise gefunden
werden müssen , wenn einmal die abschließende
Würdigung der Kriegsleistungen des deutschen
Volkes erfolgt .

Das Schlimmste , was einer Truppe im
Kriege geschehen kann , ist , daß sie den Humor
verliert . Es ist aber ganz und gar nicht deutsche
Soldatenart . den Krieg immer nur von der
tragischen Seite her zu sehen, - und eine kräftige
Portion dieses Soldatenhumors wünschen wir
nun auch der kämpfenden Heimat . Wir danken
es insbesondere dem Reichsminister Dr . Goeb -
bels , daß er bereits in mehreren Verösfent -
lichungen gegen jene falschverstandene Auffas -
fung des Schlagworts vom totalen Kriege an -
ging , wonach ein schick zurechtgemachter Früh -
jahrShut bereits als eine frivole Versündigung
am Geist des Krieges angesehen wird . Für eine
derartige Sauertöpfigkeit hätte der Frontkämo «
fer in der Tat nicht das leiseste Verständnis .
Wir führen einen schweren Krieg , aber wir wer - '
den ihn mit unserer überlegenen Kraft gewin -
nen , und es wäre ein eigenartiges Bild , wenn
wir unsere neue Rolle als Weltvolk mit lauter
kleinlichen , gedrückten und vermickerten Spieß -
bürgern übernehmen wollten . Es hat niemand
mehr Anlaß , den Kopf hoch zu tragen als das
deutsche Volk — vom Führer bis zu unserem
jüngsten Nachwuchs . Dem Ritterkreuzträger ,der in die Heimat kommt , verübelt niemand sein
sicheres Lachen , aber auch nicht seine scharfen
Bügelfalten und seine Lackstiefeletten , so er
weiche hat . Warum sollen wir es den Frauen
verübeln — sie haben alle ihr gehäuftes Maß
von Kriegspflichten , — wenn sie in ihren Feier -
itunden heiter und in geschmackvoller Kleidungin Erscheinung treten !

Nehmen wir den Krieg nicht tragischer , als er
es verdient , und erhalten wir uns , an der
Front wie in der Heimat , um Himmelswillendas Lachen und die Freude an der Schönheitdes LebenS ! Es liegt ungeheuer viel kämpfe -
rifche Kraft darin , und deshalb bildet d i e h e i -
tere Farbigkeit des Daseins ein

KriegSpotential . das wir
selbst verloren gehen lassen

dürfen . Wir hoffen so viel von unseren Frauen— auch daß sie für uns und für die deutsche Zu -
kunft die Schönheit und das Lachen über diese
Zeit hinwegretten .

„Wir würden uns blntige Köpfe holen"
Englischer Militarkritikcr über JnvastonS -

versuche
* Genf . 7. Mai . Mit der „Festung Europa *,worunter der bekannte englische Militärkrwker

Cyril Falls die starke Küstenbefestigung ,
namentlich den Atlantikwall , versteht , beschäf -
tigt er sich in einem von der Londoner Wochen -
Zeitschrift .Hllustrated London New ? " veröf -
fentlichten Artikel . Die anglo -amerikanifchen
Truppen , so führt er u . a . aus . würden sich
noch blutige Köpfe holen , wenn sie versuchen
sollten , gegen die Befestigungsanlagen der
Achsenmächte anzulaufen . Man dürfe nämlich
nicht übersehen , daß eS sich hier nicht um ge -
wöhnlich befestigte Stellungen handele , sondern
um Küstenverteidigungsanlagen . die nichts an -
deres als das offene Meer zum Vorfeld hätten .Ueber dieses Borfeld müßte der Angriff er -
folgen , wenn man eine Invasion plane . Was
das heiße , könne sich jeder denken . So schnell
lasse sich Europa nicht erobern . Außerdem gebe
es in der „Festung Europa " nicht nur befe -
stigte Stellungen längs der Küste , sondern auch
innerhalb der Festung starke natürliche und
künstliche Festungsringe . Für ihn . Cyril Falls ,
stehe die Tatsache fest , daß eine Invasion im -
mer eine für die Anglo - Amerikaner ungeheure
gewaltige Aufgabe fei . Schließlich kämpften die
Deutschen auch nicht nur hinter ihren FestungS -
mauern , sondern noch mit sehr viel Erfolg auch
auf hoher See . Hier bedrohten nach wie vor
die U - Boote die alliierte HandelSschiffahrt unb
— im Falle einer Invasion — bestimmt auch
den gesamten Nachschub ihrer Feinde .

In der Nähe von Porto stürzte am
Donnerstag ein englisches Militärflugzeug ab .
Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Nach Nordirland siftd mit den Nord¬
amerikanern auch Juden gekommen . Wie „Bel -
fast Weekly Telegraph " berichtet , ist diesen uni -
formierten USA .-Juden von den ebenfalls mit
ihnen nach NordirlanT » gelangten uniformier -
ten Rabbinern zum Paschafest ein großes Ban¬
kett in Belfast gegeben worden .

Die Selbstversorgung Java » und
Sumatras mit Lebensmitteln ist . wie der
Berater der militärischen Verwaltung auf
Java feststellt , vollauf gesichert .

Konzerte für Bombengeschädigte
Di « Beniner Philharmoniker in Bremen und

Wilhelmshaven
Um der Solidarität des deutschen Volke ?

mit den von Bombenangriffen besonders be -
troffenen Gauen sinnfälligen Ausdruck zu ver -
leihen , gaben die Berliner Philharmoniker in
Wilhelmshaven und Bremen » wei
Konzerte in der Hoffnung , der tapferen Be -
völkerung damit Entspannung und innere Be -
reicherung zu geben und ihr für ihre vorbild -
liche Haltung zu danken .

Alle Kreise der beiden Städte waren kn der
durch den Raum immerhin beschränkten Be -
suckerzahl vertreten , und ihr herzlicher Dank
galt nicht nur dem künstlerischen Genüsse , son -
dern war ebenso , sehr Ausdruck der Solidarität
und des Willens sich weiterhin zu beweisen .

Unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Carl Schnricht boten die Gäste an beiden
Orten die gleiche Vortragsfolge : HaydnS
6 -dur -Sinfonie Nr . 13, Mozarts Violinkonzert
in > - dur und endlich Beethovens Siebente .
Man genoß den prachtvollen Klang des vor -
bildlich besetzten Orchesters mit Stolz daran
teilzuhaben und bewunderte die feinfühlige
dreimalige stilistische Umstellung , die jedem
Werke seinen eigenen , überzeugenden AuS -
druck verlieh . Als Solist hörte man den
jungen Gerhard Taschner , der dem Mozart -
schen Violinkonzert Süße und Kraft des Tones
sowie tadellose Technik schenkte .

Orchester , Dirigent und Solist wurden stür -
misch gefeiert , und der immer wieder aufflam -
mende Beifall der Hörerschaft , die daS Podium
dicht umdrängte , war eine nicht nur künst -
lerifche Demonstration von großer Eindring -
lichkeit . Clemens Cuni ».

Das Mannheimer Hochschulordiester
in Florenz

Auf ihrer sehr erfolgreichen Konzertreise
durch Italien kamen da» Mannheimer Sammer »

orchester und der Hochschulchor mit ihrem Leiter
Chlodwig Radberger nach Florenz . In einer
wunderbar geschlossenen Aufführung übermit -
telten sie dem hiesigen Publikum Bachs
MatthäuS - Passion zum ersten Male in Ori -
ginalbefetzung , bei der die Instrumente mit
den menschlichen Stimmen zu einem Klang von
ergreifender Einheit verschmelzen . Die konzer -
tante , von jedem romantischen Akzent freie
Wiedergabe voll unerhörter Spannung ver -
dient besonders wegen der starken Dramatik
des Werkes hervorgehoben zu werden . Neben
den prachtvoll gegliederten und gesteigerten
Chören boten vor allem Salvatore Salvati als
Evangelist und Karl Theo Wagner als Christus
überragende Leistungen , aber auch Leni Nenen -
schwanders Sopran fügte sich im ganzen dem
schönen Gelingen «in .

Die Hörer folgten der Aufführung mit star -
ker Anteilnahme und dankten Radberger und
feinem Chor mit so anhaltendem Beifall , daß
der Schlußchor wiederholt werden mußte .

Cläre von Grunert .
Anton v. Werner

illustrierte Scheffels Werke
Anton » . Werner , der Maler deutscher

Glanzzeit , des 70er Krieges und der Bismarck -
schen Aera , dessen 10V. Geburtstages am 9 . Mai
gedacht wird , verlebte wesentliche Schaffens -
jähre am Oberrhein . In Karlsruhe schuf
er 18«« sein erstes großes Historienbild
„Konradin von Hohenstaufen und Friedrich
von Baden hören die Verlesung deS Todes -
urteilS "

(Kuttsthalle Karlsruhe ) . Große Ver -
dienste erwarb er sich durch die Jllustrierung
von Scheffelwerken .

„Clavigos Erbe"
Uraufführung

im staatlichen Schauspielhau * Dresden
« in junger Dresdener Autor , Georg Dö -

ring , hat de» originellen Einfall gehabt, zu
Goethes »Clavigo " eine Art Fortsetzung zu

schreiben . Er stellte sich dabei auf den Stand -
punkt des Don Carlos , daß ein so vielver -
sprechender Geist wie Clavigo nicht den Ge -
setzen und Bindungen des Alltags zum
Opfer gebracht werden dürfe , und schrieb aus
diesem Gedanken heraus ein Stück , in dem
der Versuch unternommen wurde , dies „Pro -
blem des Clavigo " nach der hellen Seite hin
zu lösen .

Zu diesem Zivecke bringt er Beaumarchais ,
der bei Goethe als unerbittlicher Rächer sei -
ner bedauernswerten Schwester Maria aus -
tritt , fünf Jahre nach dem Tode Clavigos in
eine ähnliche Lage wie diesen . Clavigo hat
ihn zum Erben seines Vermögens eingesetzt
mit der Maßgabe , daß er seine Schwester Me -
litta zu heiraten habe . Beaumarchais indessen
liebt eine andere , Jeanette , die Schwester sei -
nes Freundes Romain . Melitta und Romain
finden sich in Liebe , als Don Carlos und das
Mädchen nach Paris kommen , um die Forde -
rung des toten Freundes und Bruders gel -
tend zu machen . Sie erpressen von ihm eine
Ehrenerklärung desselben Inhalts und Wort -
lauts , wie er sie voröem von Clavigo erpreßt
hatte . Diese Lektion führt jedöch hier zum
glücklichen Ende .

Ein stilvolles , gepflegtes , gekonntes Thea -
terstück , das bei der Uraufführung im staat -
lichen Schauspielhaus Dresden den verdienten
Erfolg fand . Dr . Rudolf Schroth .

»Eine Uhr schlug dreimal"
Ein neues Kriminalstück von Georg Zoch
Wenn eine spannende Handlung , geladen

mit der Atmosphäre des Unttklärbaren und
allen Kombinationsmöglichkeiten , die Kenn -
zeichen eines guten KriminalstückS sind , dann
hat Georg Zoch mit seinem Spiel „E i n e U h r
schlug dreimal " das Rechte getroffen .
Der bekannte Bühnenschriftsteller und Dreh -
buchautor bewährt auch hier wieder seine tech-
nifche Gewandtheit , er baut wirkungsvolle
Szenen , schreibt einen fesselnde » Dialog und

sorgt für überraschende Wendungen dos Hand -
lungsverlanfs , so daß die Zuschauer bis zum
Ende — bis zur Aufklärung eines Mordes
durch drei Glockenschläge — von den Ereig -
Nissen der Bühne hingenommen werden .

Die Aufführung im Elbinger Stadttheater
setzte das kriminelle Spiel unter der Spiel -
leitung des Autors mit vollem Erfolg durch .
Es gab reichen Beifall und also einen verhei -
ßungsvollen Start für das neue Stück , mit
dem die Berliner Gäste eine Reise durch
Deutschland und die besetzten Gebiete antreten
werden . Harry Colmse .

Der Traum vom Fliegen
„Fluglegende " in Wien uraufgeführt

Die Idee , daß die Erfüllung großer Mensch -
heitsträume davon abhängt , daß sie erst in
Form einer Legende verbreitet werden müssen ,
einer Legende , die dann ihre Verwirklichung
durch die Zeit findet , liegt dem im Deutschen
Volkstheater uraufgeführt «» Schauspiel „Flug -
legende " zu Grunde . Der Autor Karl Johann
Ander verfügt wohl über eine mitunter ein -
drucksvolle und prägnante Sprache , aber vor -
läufig noch nicht über jene dramatische Kraft ,
die seinen zweifellos interessanten Gedanken
eine wirklich blutvolle Bühnengestalt sichert .
Um so höher ist das Verdienst Walter Ull -
manns anzuerkennen , dessen Regie es gelingt ,
die Vorgänge im Wege einer unaufdringlichen
Stilisierung auch bewegungsmäßig zu gliedern .
So kommen einzelne Szenen zu schöner Wir -
kung . Der neue Autor konnte für freundlichen
Beifall danken . Zeno von Liebl .

Spanien dreht einen Kolumbusfilm
Spanien bereitet sich seit Monaten darauf

vor , den 450 . Jahrestag der Rückkehr von Ko -
lumbuS von seiner Entdeckungsfahrt nach Ame -
rika festlich zu begehen . U . a . ist beschlossen wor -
den , einen großen Dokumentarfilm herzustellen ,
durch den alle Erinnerungsstätten und Erin -
nerungSstücke an SolumbuS der Oeffentlichkeit

In Rom fand vom 8 . bis 5 . Mai eine Zu¬
sammenkunft zwischen dem geschäftsführenden
Reichsminister für Ernährung und Landwirt -
schaft , Staatssekretär Herbert Backe , und dem
italienischen LandwirtschaftSminister Carlo Pa -
reschi statt . Die unter Beteiligung der Deut -
schen Botschaft in Rom geführten Besprechung
gen dienten der Prüfung der ErnährungSlage
in Deutschland und Italien .

Der Präsident der italienischen
Handelskonförderation , Nationalrat
Dall Orto , wurde von R ^ichSwirtfchaftSmini -
ster Funk und Staatssekretär Landfried emv -
fangen .

Der rumänische StaatSchef , Mar -
schall Autoneseu , wurde vom slowakischen
Staatsführer mit der Ordenskette zum . Slo¬
wakischen Kreuz " ausgezeichnet . ,

Landesverteidigungö - Minister
P a n t a z i inspizierte in der Zeit vom 23. bis
29. April die rumänischen Truppen aus der
Krim und der Halbinsel Taman . Ueberall
stellte er fest , daß die Gesundheit , die Kraft und
oie Haltung der Offiziere und Mannschaften
ausgezeichnet ist , und - daß alle erfüllt sind von
dem unbeugsamen Willen zum Sieg .

Die Bergungsarbeiten an dem fetzt
aufgefundenen schwedischen U - Boot „Ulven "
gestalten sich , wie ans allen Berichten hervor -
geht , außerordentlich schwierig , besonders durch
die starke Stxömung , die an der Unglücksstelle
herrscht . Man rechnet mit wochenlangen
Arbeiten . '

Zum neuen spanischen Botfchaf -
terinArgentinienist Jose Munoz Graf
de Bulnes ernannt worden .

Japanische U - Boote versenkten im
Südwest - Pazifik nach englischen Meldungen
fünf anglo - amerikanische Handelsschiffe .

Die japanifcheRegierunghat gegen
die Drangsalterung der in Peru lebenden Ja -
paner , die sich in Jnternierungen , Evakuieruu -
gen und wirtschasttichen Druckmaßnahmen aus -
wirken , scharfen Protest erhoben . Die Regie -
rung Perus wird für alle aus ihren Maßnah -
men entstehenden Konsequenzen verantwortlich
gemacht .

Der chilenische F i n a nz min ist er
T edregal , der Chiles Außenpolitik nicht bil -
ligte , ist zurückgetreten und durch den Bor -
sitzenden der Radikalpartei . Arturo Rivero ,
ersetzt worden .

OM MQMi >
An die Rundfunkhörer

Die bisher um 20.1S Uhr vorzunehmende
Umschaltung der Empfangsgeräte auf den
Deutschlandsender bzw . die Reichssender BreS -
lau , Wien oder Köln hat am 8. Mai erst um
22 .15 Uhr zu erfolgen . Der Rundfunk wirb
seine Hörer täglich um 22. 15 Uhr auf Mefe

neue Schaltung durch den üblichen Hinweis
aufmerksam machen .

Die Abführung der Gewerbesteuer
Die Gewerbesteuer ist ab 1 . April 1048 , erst¬

mals am 10. Mai 1948 , nicht mehr an die
Stadt - lGemeinde - ) Kasse , sondern an das Fi -
nanzamt zu entrichten , das den letzten Ge -
wexbesteuermeßbescheid erteilt hat . Die jewei -
lige Vorauszahlung für 1943 beträgt ein Bier -
tel des von der Stadt ( Gemeinde ) für daS
Rechnungsjahr 1942 festgesetzten Gewerbe -
steuerbetrages .

Kein Schulgeld für L»ft»»asse«helfer
Im Einvernehme » mit den zuständigen

Ministerien hat der Reichserziehungsminister
bestimmt , daß für die als Luftwaffen - und
Marinehelfer eingesetzten Schüler der Höhe -
ren und Mittleren Schulen ein Schulgeld
nicht erhoben wird . Soweit die Gewährung
der Geschwisterermäßigung davon abhängig
ist , daß die Kinder nicht ein bestimmtes eige -
nes Einkommen haben , wird die den Helfern
gewährte Entschädigung nicht berücksichtigt .
Die Geschwisterermäßigung entfällt also nicht
wegen der den Luftwaffen - und Marinehel -
fern gewährten Bezüge .
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zugänglich gemacht werden sollen . Die spanische
Wochenschau hat einen Operateur mit der Auf -
gäbe betraut , alle an den Entdecker der Neuen
Welt erinnernden geschichtlichen Störten in
Spanien für die Wochenschau und den geplan -
ten Film aufzunehmen .

Doktor der Auslandswissenschaften
Die achte Fakultät der Berliner Universität

Es wird kaum eine Fakultät an deutschen
Universitäten geben , die gerade im Krieg einen
so starken . Andrang aufzuweisen , hat wie die
neue achte Fakultät der Berliner Universität ,die Auslandswissenschaftliche Fakultät , die 1940
im Rahmen der Berliner Universität errichtet
wurde und als achte Fakultät mit gleichen
Rechten neben die bisherigen sieben trat . Sie
hat in den drei Jahren ihres Bestehens , die
alle in die Kriegszeit fallen , bedeutende Ar -
beit geleistet , nahezu 4000 Studierende ausge -
bildet und hat zur Zeit 700 Hörer und Höre -
rinnen . Der Ausbildungsweg führt nach
sechs Semestern zum akademischen Diplom der
Auslandswissenschaft oder zum Dolmetscher -
diplom und nach acht Semestern zum Doktor
der Auslandswissenschaft ( Dr . sc . pol . ) , ein
Grad , den allein die Auslandswissenschaftliche
Fakultät verleihen kann . Nach vier Semestern
kann das kleine Sprachenzeugnis erworben
und die Uebersetzerprüfung abgelegt werden .
Das kleine Sprachenzeugnis mutz jeder Stu -
dierende der Fakultät erwerben . Der Dekan
der Fakultät ist zugleich Präsident des Deut -
schen Auslandswissenschaftliche » Institutes , das
die Aufgaben der Fakultät unterstützt und da
zu noch forscherische Aufgaben erfüllt .

Leuchtendes Glas erhellt die Nacht
Statt der weißen Farbanstriche an den Rän -

dern der Bahnsteige und Verkehrsinseln hat
man jetzt in Frankfurt a . M . selbstleuchtende
Glasplatten eingebaut , die auch bei völliger
Verdunkelung die Hindernisse gut sichtbar
machen und den Vorteil haben , daß st« nicht
abgenutzt werde » .



S antgt Ott . 8 . Mai 1943 DerMrer Seite S

Jas kiimMWe Leben Viktor Luhes
Die Gedenkrede Reichsministers! Dr. Goebbels beim Parteitrauerakt für den verstorbenen Stabschef der SA .

* Berlin , 7. Mai . Reichsminister Dr .Goebbels hielt bei dem Parteitrauerakt
für den verstorbenen Stabschef der SA . Viktor
Lutze im Mosaiksaal der Reichskanzlei am
Freitag die Gedenkrede , in der er u . a . folgen -
des ausführte :

Wenn ich in dieser Abschiedsstunde als ^einer
der ältesten Freunde und Weggenossen unseres
Stabschefs vor seiner Bahre stehe , um ihm im
Namen des Führers , seiner Kameraden aus
den Reihen der Reichsleiter , Gauleiter , Ober -
gruppen - und Gruppenführer der SA ., vieler
Millionen SA . - Männer und Parteigenossen ,
ja , ich kann wohl sagen im Namen des gan -
zen deutschen Volkes unser letztes Lebewohl
zuzurufen , so tue ich das in dem Gefühl eines
aufrichtigen und tiefen Schmerzes .

Als am vergangenen Samstag am frühen
Nachmittag die Nachricht von dem Autounglück
des Stabschefs kam, da habe ich mich noch mit
all seinen Freunden und Kameraden fest an
die Hoffnung geklammert , daß er uns doch er -
halten bleiben würde . Wir wollten es einfach
nicht glauben , daß die Stunde des Abschied -
nehmens nahe sei . Ein schweres Unglück hatte
ihn und seine Familie getroffen . Stundenlang
schwebten wir zwischen Furcht und Hoffnung ,
vernahmen zuerst mit Freude , daß es viel -
leicht doch noch eine Rettung für den Schwer -
verletzten geben könnte , waren dann unglück-
ltch über die traurige Nachricht, daß seine
achtzehnjährige Tochter Inge , die auch von dem
Unfall betroffen wurde , ihm schon im Tode
vorausgeeilt war , ersparten ihm noch , der so
heiß um ihr Schicksal bangte , die Gewißheit
von ihrem jähen Hinscheiden und kämpften
dann im Geiste mit ihm den Kampf gegen
einen unerbittlichen Tod , dem er so oft schon
in seinem Leben in den Schützengräben des
Weltkrieges und in den Stellungen des politi -
schen Kampfes furchtlos ins Auge geschaut.
Auch da stand er ja manchmal an der schmalen
Grenze zwischen Sein und Verbleichen : aber
immer noch hatte er inr letzten Augenblick den
Schritt zurückgefunden . Wir hofften , daß es
auch diesmal so sein werde . Unsere Hoff-
nung war vergebens .

Es wird nun nicht mehr so sein, daß , wenn
man vom Stabschef spricht , seine unbeküm -
merte frische Jugendlichkeit hinter diesem
Namen steht. Wir werden nicht mehr sein
jungenhaftes Lachen hören , nicht mehr seine
Stimme vernehmen , wenn sie von seiner Ar -
beit in und an der SA . berichtet . In unseren
Zusammenkünften wird seine hochgewachsene
Männergestalt fehlen und der tadelsfreie , edle
Geist, der sie beseelte.

WaS er für Führer , Partei nnd Volk ge-
leistet hat , das steht in den Zeitungen geschrie-
ben , nnd auch dke Geschichtsschreibung unserer
Zeit wird es einmal nicht mit Stillschweigen
übergehen können . Ich aber möchte heute vor
feiner Bahre Zeugnis ablegen für seine strah -
lende Persönlichkeit , für die tapfere Männlich -
kett, die sich verkörperte , für sein großes
FrennöeSherz , für alles das , was er uns , sei -
nen alten Kameraden und Weggenossen , war
nnd waS mit ihm unwiederbringlich dahin ist.
Kein Posten bleibt unbesetzt. Das Leben geht
weiter , und auch seine Arbeit wird ein anderer
übernehmen müssen. Aber er wird uns doch
innner fehlen . Wenn er kam, dann freute sich
das ganze Haus und die weite Runde der
Frennde und Kameraden . Er brachte immer
Leben nnd Heiterkeit mit . Wie weggeblasen
waren die Sorgen , und übrig blieb stets nur
ein gesunder , handfester Optimismus , de"ssen
schönste Verkörperung er in seiner Person , in
seinem Leben und in seinem Wirken war . Er
war

das Leben eines wahrhaften und echten
Nationalsozialisten ,

ein Beispiel und Ansporn für die nacheifernde
Jugend , zu der er sich immer zählte .

Am 28. Dezember 1890 würde Viktor Lutze
in dem kleinen Städtchen Bevergern in West-
falen geboren . Mitten im Volke aufwachsend ,
besuchte er die Rektoratsschule in Jbbenbueren
nnd danach das Gymnasium in Rheine . In
der ziel - und systemlosen Zeit vor dem ersten
Weltkrieg weiß auch - er nicht, woher und wo-
hin . Der flüchtig erwählte Beruf eines Be -
amten behckgt ihm nicht lange . Am 1. Oktober
ISIS tritt er w das J . -R . SS in Hoexter ein .
Den Weltkrieg macht er von 1914 bis 1S18 im
J .-Rr . 869 sowie im Res .-J .-R . !S in vorder¬

ster Front mit , zuletzt als Oberleutnant und
Bataillonsadjutant . Viermal erleidet er für
das Vaterland ehrenvolle Verwundungen und
verliert dabei durch Minensplitter das linke
Auge . Das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse
sowie weitere Tapferkeitsauszeichnungen
schmücken die Brust eines Weltkriegssoldaten ,der in den Stahlgewittern des Westens schon
anfängt , wenn auch unbewußt , ein politischer
Soldat zu werden .

191? finden wir ihn wiederum in dem ihm
kaum behagenden Beruf eines Kaufmanns in
Elberfeld . Schon am 21 . Februar 1922 tritt
er in die NSDAP , unter der Mitgliedsnum -
mer 84 ein und knüpft damit seine erste
Verbindung zum Führer , die später
sein ganzer Lebensinhalt werden sollte . Wir
sehen ihn 1923 im aktiven Einsatz des Ruhr -
abwehrkampfes in der Kameradschaft Schla -
geter . Auch hier steht er in der vordersten
Reihe der Aktivisten , die mit heißer Leiden -
schast die feige Passivität der Berliner System -
regierung bekämpfen . Dann tritt er in die
SA . ein . Es ist noch der Unbekannte SA .-
Mann Viktor Lutze , der zum ersten Male Mit -
glied einer politischen Kampforganisation wird ,deren Stabschef er später einmal werden soll .
Auch ihn trifft auf das schwerste der Schlag
vom 9. November 1923. Aber schon einigeMonate später steht er wieder mitten im poli -
tischen Kamps . 1924 SA . -Führer , 192S Gau -
SA . - Führer und stellvertretender Gauleiter ,1927 Gausturmführer , das sind die frühen
Etappen eines politischen Aufstieges , der ihn
einmal zu den höchsten Höhen des Erfolges
führen sollte . Von 1926 bis 1927 führt er im
Ruhrgebiet die Neugliederung der SA . durch,
für die die neuen Abzeichen auf Grund seiner
Vorschläge im ganzen Reichsgebiet eingeführt
werden . Am 1 . März 1928 wirb er Ober -
führer der SA . des Gaues Ruhr der NSDAP .
Zwei Jahre später übernimmt er die Nach -
folgeschaft des verstorbenen Majors Dinklage

in Hannover . Er führt von da ab den Bereich
Nord der SA ., der mit einigen Aenderungen
im Jahre 1932 zur Obergruppe Nord erhoben
wird . „

Niemals war Viktor Lutze lediglich SA .-
Führer . Er fühlte sich immer in dieser Eigen -
schast als politischer Soldat der
NSDAP , und des Führers . Am
14. September 1930 wird er in den Deutschen
Reichstag gewählt . Jetzt setzt eine politisch-
organisatorische Tätigkeit ein , die ihn weit
über den Bereich seiner engeren Arbeit hin -
ausführt . Das große SA .- Treffeu in Braun -
schweig am 17. und 18 . Oktober 1931 ist sein
organisatorisches Werk . Hier verleiht der
Führer der SA . die letzten Standarten vor
der Machtübernahme . Am 1. Juni 1932 wird
Viktor Lutze zum Inspekteur Nord der SA .
und gleichzeitig zum Gruppenführer ernannt .
Schon zwei Monate später ernennt ihn der
Führer zum Führer der Obergruppe 2 Han -
nover , und am 1 . Januar 1933 erreichte er die
hohe Würde in der Führung der SA . mit der
Beförderung zum Obergruppenführer .

Die Machtübernahme sieht ihn mitten im
politischen Kampf . Am 1 . Juni 1933 wird er
zum Führer der Obergruppe VI , Hannover ,
ernannt . Die schwere Krise des Jahres 1934
findet in ihm einen starken und kraftvollen
Faktor unentwegter Treue . Es erscheint nur
zu natürlich , daß der Führer ihn am 39. Juni
dieses Jahres

pm Stabschef der SA.
beruft . Hiei !wit beginnt ein organisatorisches
Aufbauwerk , das weit über den Rahmen der
engeren Parteigeschichte hinausgreift . Es ist
das geschichtliche Verdienst Viktor Lutzes , der
SA . nach der schweren Juni - Krise
1934 ein neues Gefüge und damit ihrem
Wirken einen festen Inhalt gegeben zu haben .
Nur der kann ermessen , was das heißt , der
weiß , was er Ende Juni 1934 übernahm und

was er bis zu seinem Hinscheiden daraus ge -
macht hat . Seine Tätigkeit wirkt schon in das
unmittelbare Kriegsgeschehen hinüber , als er
mit ' der Führung der SA . auch die große Auf -
gäbe der SA . - Wehrerziehung über -
nimmt . Schon am 28. November 1933 war die
Stiftung des SA . - Sportabzeichens erfolgt , die
vom Führer am 15 . Februar 1935 auf Vikwr
Lutzes Vorschlag ' erneuert wird . Aus das
tiefste einschneidend für die weitere Entwick -
lung der SA . wirkt sich dann der Erlaß des
Führers vom 18. März 1937 über die Wieder -
holungsübungen für das SA . - Sportabzeichen
und gleichzeitig die Erhebung des Leistungs -
buches zur öffentlichen Urkunde aus . Schon
am 27. November 1936 sind die Nationalsozia -
listischen Kampfspiele geschaffen worden , deren
Vorbereitung und Durchführung an die SA .
übertragen wird , und es erscheint nur zwangs -
läufig , daß am 19. Januar 1939 das SA .-
Sportabzeichen zum SA . - Wehrabzeichen er -
hoben wird . Der Führer bestimmt es als
Grundlage der vor - und nachmilitärischen
Wehrerziehung , deren Träger die SA . wird .

Damit ist ein organisatorisches und erziehe -
rischeS Aufbauwerk der SA . umrissen , das für
die Gegenwart des Krieges von einer umfaf -
senden Bedeutung ist . Der Stabschef Viktor
Lutze kann als der Schöpfer und gei -
stige Vater dieser Entwicklung an -
gesprochen werden . Was er in ben Jahren von
1934 bis zum Tage seines Hinscheidens aus
diesem Gebiet geleistet hat , gehört nicht nur
der Geschichte der Partei , sondern der Ge-
schichte des deutschen Volkes an . Wenn heute
ungezählte SA .-Männer an allen Fronten
stehen und sich die höchsten Tapserkeitsaus -
zeichnungen erwerben , so tun sie das im Geiste
einer nationalsozialistischen Erziehung , die
ihnen in den Reihen der SA in jahrelanger
Schulung zuteil wurde . Unermüdlich ist Vik-
tor Lutzes Fürsorge für sie nach Ausbruch des
Krieges . Von Frontabschnitt zu Frontab -
schnitt führen ihn seine Reisen zu den Solda -
ten , deren einer er bis zur letzten Stunde ge -
blieben ist.

Niemals hat die Hingabe Viktor Lutzes an
sein Werk und an seine Idee eine überzeu -
gendere Rechtfertigung erfahren als in diesem
Kriege . So wie der SA .-Mann in der Kampf -
zett überall da eingesetzt wurde , wo eS um die

Geleil kämpft sich durch den Kanal
Leichte Sicherungsfahrzeuge gegen englischen Zerstörer — Schwerer Einsatz auf dem flüssigen Vorfeld der Westfront

Von Kriegsberichter Wilhelm Maus
P .K. Bis zur Einfahrt in den westliche»

Kanal hatte sich nichts wesentliches ereignet .
Nun aber kam der Kanal selbst. Kommandant
ten und Besatzungen wußten , daß jetzt das
schwerste Stück des WegeS für das Geleit kom-
men würde . Denn immer wieder versucht der
Engländer , auch unter Einsatz schwerer Ueber -
wasserstreitkräfte , die Durchfahrt deutscher Ge-
leite durch den Kanal zu hindern .

WaS konnten sie davon wissen, daß vielleicht
schon wenige Stunden später , nachdem sie nach
bisher ereignislosem Marsch um die Insel
d'Oonssant mit seinem Häkchen, dem ,^>reu »
ßifch Grenadierhäkche »" genannten Lencht-
türm — so genannt wegen seiner schwarzweiß
gestreiften Bemalung — w den Kanal einge -
bogen waren , was konnten ste davon wissen,
daß nur wenig später ihr höchster Einsatz ge-
fordert wurde , für manchen von ihnen der .
letzte.
Zm Kreuzfeuer überlegenen Feind«»

Als die ersten Granaten englischer Zerstörer
in das Gelett schlafe» , da wissen sie alle , daß
die Stunde gekommen ist, die ihren Einsatz
verlangt . Da schleppte der eine noch vor De-
künden Munition heran , der andere füllte die
schnell leergeschossenen Magazine der dent -
schen Schnellfeuerwaffen , und dann riß ste daS
feindliche Geschoß dahin . Und noch im Zurück -
sinken denken sie an ihr « Pflicht : die Munition
mutz noch hin zum Geschütz , und das Magazin
wird mit letzter Kraft dem Kameraden gereicht,
damit er es füllt , daß der Hagel des Geschützes
nicht unterbrochen werde . Und noch im Zu -
sammensinken zum Tode offenbart sich hier der
Lebenswille , der nicht so einfach unterbrochen ,
sondern an den nächste» Kameraden weiter -
gegeben wird . Und dann , wo der Tod nicht
sofort mit harter Hand zugreift , wo er nur
Wunden — und seien eS auch schwere Wnn -
den — schlägt, da bewahrt sich der Lebenswille
in anderer Form . Die englischen Zerstörer
nähern sich dem steuerbord außenstehenden
deutschen Vorpostenboot ans wenige hundert
Meter , schießen die Ausbauten zusammen , nnd

immer kleiner wird j&aS Häuflein derer, die
hier kämpfen. Zu übermächtig scheint der
Feind , nnd fast will es scheinen , als wenn er
einen Enterversuch machen wollte . Hat eS über-
hanpt noch Zweck, den Kampf weiterznführen ?

Das kleine Borpostenboot hält stand
Wer so denken würde , der kennt deutsche

Soldaten nicht. Der Kommandant fällt , ein
Steuermann übernimmt daS Kommando . Der
Rudergänger fällt auS , da reißt er anch daS
Steuerrad selbst ht die Hand , und drunten am
Deck »»ehren sich alle , die noch Leben. Mancher
Kamerad wurde schon dahingerafft — mit dem
verzweifelte » Willen znm Leben. „UwS be¬
kommt der Tommy nicht ' Und er bekommt ste
nicht ! DaS Ruder wird zerschlage». Mitten
im schwerste» Feuer springt einer von ihnen
hin . Während eine Zeitlang daS deutsche
Boot — dem Ruder nicht mehr gehorchend —
KreiS nm Kreis fährt , repariert er e» not¬
dürftig , so daß das Boot dem Steuer doch wie»
der gehorcht. Auch der SteuermannSmaat ist
verwundet . Nur mit Mühe vermag er daS
Ruder z» beherrschen , aber eisern bleibt er
stehen. Und wird eS ihm auch zeitweise
schwarz vvrc den Augen , er weiß , daß von sei -
nem Ausharren daS Durchbringen de» Boo -
teS mit abhängt . Biel ist von dt « Aufbauten
nicht übrig geblieben , zu stark hatte das feind -
liche Feuer gehaust . Aber immer noch schießt
das eine oder andere Geschütz . Verdammt , ist
denn das kleine deutsche Vorpostenboot gar
nicht tot zu kriege » ? Nein !

Ungenanntes Heldentum im Maschinenraum
Wew» ma» vo» de» Gefechte» unserer leich»

te» Seestreitkräfte berichtet , vergißt man z»
leicht die Männer , die an der Maschine ihren
Dienst versehe» . Dort nnte » st» d ste praktisch
vo » einer Anteilnahme am Geschehen drautze »
auSgeschlosse» . Sie wissen kam», waS au Deck
vor sich geht. Sie merken eS « nr dara » , daß
die Geschütze bellen und krachen. Und dann
schlagen auch bei ihnen die feindlichen Ge-
schofle durch. Packungen der Dampfrohre wer -

den zerfetzt. Dampfrohre und Kühlwasser -
leitunge » werde» durchschösse». Und »»» wird
auch ihr besonderer Einsatz gefordert . Es
mutz gedichtet »»erden . Glühendheißer Dampf
strömt in den Maschinenraum und macht ben
Aufenthalt zur Qual . Fieberhast wird da eine
Packpug geflickt nnd verstärkt , u»d da ei»
Rohr geflanscht. Und immer wieder schlage »
feindliche Geschosse durch. Alle sind schon ver -
wundet . An der Kühlwasserleitung steht schon
längere Zett einer von ihnen »» d hält mit
der »»verletzt gebliebenen Hand — der andere
Arm nmrde durchschösse» — daS Durchschuß
loch »er Kühlwasserleituug »u . bis eS endlil
gelingt , die Ersatzlett »»g anzuschließe ». Un
so steht jeder a» Bord seive Pflicht durch.

Schwere« Blutzoll zahlt der Ge«»«
A»ch andere Boote des Geleits hatte » t»

das Gefecht eingegriffen . Aach hier hatte » stch
schwerste Käwpfe abgespielt . Zwei feindliche
Schnellboote hatte » eine » Angriff mit der
eigenen Bernichtnn «, bezahle « müsse» , zwei
andere waren so schwer angeschossen worden ,
baß ste für die Wetterführung des Gefechts
ausftele » . Da bringt die Wendung in diesem
Gefecht eine zweite deutsche Kampfgruppe , die
die feindlichen Zerstörer zum Abdrehen
zwingt . Ein feindlicher Zerstörer wird dabei
so schwer getroffen , daß er nach einer Explo -
sion mit hoher Stichflamme liegen bleibt und
außer Sicht kommt.

Die beide» dentschen Gruppen sammeln stch
und laufen auf de » Bestimmungshafen zu.
Unter ihnen das dentfche Borpostenboot , das
mit eigener Kraft uuter der Führung feines
Steuermannsmaaten mitmarschiert . Da wer »
den die deutschen Boote gegen 11 Uhr vvrmit »
tag ? von eiuem feiadlichen Fliegerverband ,
von Bombern u»d Torpedoflugzeuge » ange -
griffen . U»d wieder wnrde »nser Vorposten -
boot daS besondere Ziel ihres Angriffs . Noch
einmal muß es stch tapfer wehre » . Der ver -
einigten Abwehr aller deutschen Boote aber
elingt eS, drei feindliche Flugzeuge abzu -

ießen .

Vormilitärische Ausbildung der Motor-HJ.
In der Motor-HJ . werden diejenigen Jungen erfaßt, die

l motorsportlich interessiert sind . Sie hat die Aufgabe,
den Nachwuchs für diejenigen Truppenteile des Heeres
zu stellen , die auf dem Gefechtsfeld ein Kraftfahrzeug
führen, wie beispielsweise die Panzer- und schnellen
Truppen . Die Motor-HJ . ist die stärkste der Sonder¬
einheiten der HJ . Unser Bild zeigt : Der Fahrlehrer
erläutert die Schaltungen . Schirner (Seh.)

Entscheidung im Ringen um die politische
Macht ging , so kämpft er heute wieder auf den
Schlachtfeldern , auf denen die Zukunft des na -
tionalsozialistischen Reiches entschieden wird .
Wenn Viktor Lutze bis zuletzt immer wieder
seine Männer an den Fronten besuchte, dann
mag es für ihn die größte Genugtuung gewe-
sen sein , sestzustellen , daß sie auch im selb-
grauen Rock geblieben sind , was sie immer
waren : Idealisten der Paxtei und des Füh -
rers und alte SA .-Männer .

Ich habe dieser Skizze eines kämpferischen
LebenS kaum noch etwas hinzuzufügen . Es
fpvicht für sich selbst. Fast sinnlos erscheint
uns demgegenüber

sein jäher Abschluß .
Am 1. Mai kommt der Stabschef von einer

Dienstreise zurück und nimmt unterwegs seine
Familie , die einen Besuch bei seinem fast 84-
jährigen Vater gemacht hat , mit . Auf der
Reichsautobahn gerät sein Wagen in einer
Kurve ins Schleudern . Das Fahrzeug wird
aus der Bahn geworfen und stürzt die hohe
Böschung hinab .

Der Stabschef , der wie immer rechts vom
Steuer sitzt , wird dabei so unglücklich gegen
die Windschutzscheibe gedrückt, daß er außer
schweren Verletzungen an der rechten Schulter
Prellungen , mehrere Rippenbrüche und eine
Gehirnerschütterung erleidet . Die Verlctzun -
gen . deren ernster Charakter sich sofort bei der
ersten Untersuchung nach der Einlieserung ins
Krankenhaus ergibt , bedrohen das Leben des
Stabschefs zunächst nicht unmittelbar . Im
Laufe des Sonntags tritt durch zunehmende
Behinderung der Atmung und des Kreislaufs
eine Verschlimmerung seines Befindens ein.
Die Aerzte nehmen einen Eingriff vor , der
dem mit dem Tode Ringenden aber nur mehr
eiue vorübergehende Erleichterung bringt . In
den Abendstunden des Sonntags erliegt Pik -
tor Lutze seinen schweren Verletzungen .

Wenn ich mich zum Dolmetsch der tiefen
Gefühle des Mitempfindens mache, die wir
alle angesichts dieses tragischen Unglücks der
Familie Lutze entgegenbringen , so weiß ich ,
baß ich damit besonders ihrem alten Freuu -
deskreise aus dem Herzen spreche . Wir drücken
der trauernden Frau und den beiden Gott sei
Dank nur leicht verletzten Söhnen , dem alten
tiefgebeugte » Vater , der in Viktor Lutze den
Stolz seines betagten Lebensabends verliert ,
in warmer Teilnahme an ihrem Schmerz die
Hand . Die Partei selbst und insbesondere die
SA ., deren unvergeßlicher Stabschef der Ver -
storbene war und bleibt , verneigt sich ein letz -
tes Mal in Schmerz vor ihrem toten Käme -
raden .

Viktor Lutze, lieber Freund und trener Ka-
merad . fahr wohl !

Unsere bewegten Herzen rufen Dir beim
Abschied zu : Du kannst jetzt in Frieden ruhen
Wofür Du an unserer Seite so treu gekämpft
hast. daS ist nun Wirklichkeit . Dasgrößerc
Reich ist unser , und niemals wird
es vergehen .

Alle Rechte bei:
Carl Doncker Verlag , Berlin

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

08. Sfortk &un«)
Man würde sie nm Auskunft bitten , sehr

höflich zunächst und ohne jeden Verdacht ,
würde aber stutzig werden , falls die Rede dar -
auf kommen sollte, daß sie von ihm Geld er -
halten hatte . Dann würden die Fragen weiter
und weiter gehen , sie in die Enge locken , bis
sie eingestehen mußte , daß sie eine halbe
Stunde vor seinem Tode unter recht verdäch-
tige» Umständen und heimlich in seinem Hause
geweseu war . Sie konnte keine vernünftige
Erklärung dafür abgeben , weshalb sie planlos
davongelaufen war . Sie hatte keinen Zeugen ,
d̂ r bestättgen konnte , datz sie in der Zeit , da
Geffken den Tod gefunden hatte , hinter Lothar
Jvens , dem Schauspieler , hergegangen war
bis zum Bahnhof . Sie erinnerte sich nicht, Be -
kannte begegnet zu sein , auf die sie sich nun
hätte berufen können . Mußte sie nicht also del
Polizei verdächtig werden ? Mit Schrecken
dachte ste daran , datz es vielleicht Reinerth sei»
würde , der sie verhörte . Er war ihr bisher
ei» Sportskamerad gewesen, nnd »an sah sie
ihn im Geiste in der schwarzen Robe und mit
dem schwarzen Barett seines Amtes . Er for -
derte Rede und Antwort von ihr , feine Augen
duldeten kein Ausweichen , sie hatten schon tau -
sendmal in rastlose , verlogene oder veräng -
stigte Gesichter gesehen und kannten jedes ver -
räterische Aufzucken des schlechten Gewissens ,
die mühselige Starrheit , mit der man Unbe¬
fangenheit vortäuschen wollte , sie kannten je-
den Kniff der Lüge und daS gemachte Lächeln
der falschen Harmlosigkeit . Es gab kein Ent -
rinnen vor ihnen , denn sie waren wachsam,
hellsichtig und erfahren,- man ergab stch ihnen

schließlich , gestand alles , warf die unerträgliche
Last des Geheimnisses von sich, weil alles , was
auch kommen mochte, leichter war als das
Leugnen und Schweigen . Ein Geheimnis wie
das ihre war ein Fremdkörper , den die Seele
wieder ausstoßen mutzte, wenn sie weiterleben
wollte .

Möglich , datz ste eiuem Verdacht vorbeugte ,
wenn ste nicht abwartete , bis man ihr die Vor -
ladung ins Haus schickte, sondern sich sofort
freiwillig als Zeugin meldete . Wer ihr fehlte
zu diesem Entschluß der Mut . Sie klammerte
sich an die Hoffnung , daß der Mörder bald ge - .
funden sein und ihr Besuch bei Geffken ein
ewiges Geheimnis bleiben werde .

In dieser Spannung zu leben , ohne etwa ?
zu tun , war jedoch unmöglich . Sie mutzte der
Gefahr entgegengehen , wenn sie sich nicht von
ihr überrumpeln lassen wollte , u»d das hietz
also : ste mutzte versuchen , Reinerth geschickt
auszufragen , damit sie von ihm selber erfuhr ,
wie die Nachforschungen standen , und wohin
der Verdacht der Polizei ging . Das war wag -
halsig , aber sie sah keinen anderen Weg.

Am andere » Morgen war von der schlaflosen
Nacht eine Unrast in ihr zurückgeblieben , aber
ihr Entschluß hatte sich nicht geändert . Walter
brachte aus der Schule keine neue Nachrichten
mit , und was Hella während des Vormittags -
Unterrichts im Theater erfahren hatte, war
vichtiger Klatsch. Von dem Täter jedenfalls
war «och keine Spur gefunden . Die Polizei
schwieg . Sie hatte nicht einmal , wie es sonst
häufig geschah , das Publikum zur Mithilfe
aufgefordert . Immerhin hatten die Verhöre
schon begonnen . Hella wußte es von fünf
Schauspielern und Schauspielerinnen , die
heute von der Polizei vernommen worden
waren . Ueber das Ergebnis hatte Hella jedoch
nichts sagen können .

Jngeborg kleidete stch für de» Nachmittag
mit besonderer Sorgfalt an , prüfte ihr Gesicht
länger als sonst im Spiegel und übte sich eine
unbefanüen heitere Miene ein, als ste stch an¬

schickte , das Haus zu verlassen , um Bernd vo»
der Werst abzuholen . Unter der Bräune war
ihr Gesicht grau , die Augen hatten einen slak-
kernden Glanz . Sie badete sie sorgfältig in
lauem Wasser , schminkte stch ein wenig und
überpuderte sich.

Kam Reinerth heute nicht zur Oie hinaus
— und es war möglich, daß seine Amtspslich -
ten ihn daran hinderten — so war ste ratlos ,
welchen Weg sie einschlagen sollte, um stch ihm
zu nähern . Gegen vier Uhr fuhr sie mit dem
Omnibus zur Werft hinaus . Auf dem Werks -
gelände hatte die Arbeit heute am Samstag
schon aufgehört . Auch in dem roten Backstein-
gebäude , wo die Büros der Angestellten und
der Techniker untergebracht waren , herrschte
schon feiertägliche Stille . Dte Tür zum Ar ,
beitszimmer Bernds im ersten Stock stand
weit offen ? seine Sekretärin , ein ältliches
Fräulein , das schon ihr silbernes Dienstjubi -
länm bei der Firma gefeiert hatte , schickte sie
zu dem alten Herrn .

Jngeborg klopfte leise , an , weil sie verschie-
dene Stimmen hinter der geschlossenen Tür
hörte . Bernd kam heraus und stöhnte mit ver -
drossener Miene . Er trüg noch seinen Arbeits -
kittel . „Heute ist wieder mal kein Ende abzu -
sehen"

, sagte er halblaut .
Während er noch sprach, kam sein Vater und

drückte ihr die Hand . Er war hoch in de »
Sechzigern , sein Haar war noch dicht, aber eis -
grau . Obwohl er sett Jahren kränkelte und
leicht erschöpft war , versuchte er , dies zu ver -
bergen und täuschte eine Munterkeit vor , die
er längst nicht mehr hatte .

„Das ist recht, mein Mädels sagte er , „datz
du uns einfach aus der Arbeit holst . Warum
hast du nicht gesagt , Bernd , datz du Jngeborg
erwartest ?"

Bernd murmelte eine lahme Antwort .
„Also steh zn , datz dn dich rasch umziehst und

wegkommst ! Inzwischen leiste ich dir Gesell-
schast, Jngeborg ! Mögen die dort drin ein
xaar Minute » warten !"

Bernd verschwand , nnd sein Vater ging mit
Jngeborg im Flur langsam aus und ab . Seine
Liebe zu ihr und seine väterliche Fürsorge
rührten sie immer von neuem , weil sie ihr noch
immer unbegreiflich waren . Während sie über
Belangloses plauderten , dachte sie daran , datz
sie schon um seinetwillen alles tun mutzte, um
nicht in den Skandal zu geraten , der nun um
Gesfkens Tod entstand . Er bedurfte der Scho-
nung , und ihr schien , er mache gerade heute
einen besonders erschöpften Eindruck . Durch
seine Munterkeit Uetz sie sich nicht täuschen.
Er liebte es jedoch nicht, nach seinem Befinden
gefragt zu werden , und sie vermied es .

Nach drei Minuten war Bernd wieder da
und strich sich noch das Haar glatt , als er aus
sie zukOm . Sie verabschiedeten sich von Lütt -
genau und verließen das Gebäude .

„Dir Hab'
ich 's zu verdanken , daß der alte

Herr jetzt von einer geradezu rührenden Herz -
lichkeit zu mir ist", sagte Bernd . „Wie stellst
du 'S eigentlich an , daß er dich so sehr mag
und daß ich davon sogar noch profitieren kann ?
Was habt ihr beide miteinander ? "

Sie konnte ihm darauf nicht antworten .
„Manchmal denke ich mir "

, fuhr er fort ,
„baß er früher gefürchtet hat , ich könnte ein
richtiger - Windhund werben und alles ver -
schlampen lassen, was er aufgebaut hat . Seit -
dem du nun aber da bist, eine so tüchtige Frau ,
hofft er , du kannst mich bei der Stange halten .
Er sagt das nicht gerade , aber mau spürt 'S
doch."

„Dann nimm dich also anch künftig zu-
sammen !"

„Ach was , das Hab ' id) schon immer getan !
Aber er hat eben nur meine Schattenseiten
gesehen. Jedenfalls komm '

ich jetzt wunderbar
mit ihm aus — und bei bir mutz ich mich da-
für bedanken ."

Die Fahrt z»r Oie hinaus war nicht weit .
Hinter den letzten Häuferchen der Stadt wei¬
tete sich flach und schimmernd das Land um
die Flutzniedernng . Heute lag darüber ei»

herbstlicher Glanz . Manchmal segelten weih -
graue Wolken an der Sonne vorbei . Der
schwache Wind kam von der See her und trug
ihren herbststrengen Duft über das Land . Die
Asphaltstrahe näherte sich dem Fluharm , und
hier befand sich ein uraltes Wirtshaus , dessen
Besitzer den Fährbetrieb zur Oie hinüber be-
sorgte . Den Wagen konnte man in seinem
Hof parken .

Vo » hier sah man schon die See , de» Leucht - ^
türm vom Blinser Horn , hinter dem sich
sonnenüberglitzert die Wasserfläche bis zu dem
grau umdunsteten Horizont dehnte . Ganz sern
hing eine lange Rauchfahne in der Luft , die von
einem Dampfer stammte , der längst nicht mehr
zu sehen war . Davor schwamm winzig klein
ein Segelboot , das nur das Focksegel gesetzt
hatte Einige andere Boote hielten i-usammen
auf den Leuchtturm zu . Jngeborg hatte wäh>
reud der ganzen Fahrt keinen Augenblick lang
Reinerth vergessen . Als sie das Segelboot weit
drauheu entdeckte, überschirmte sie die Augen
mit der Hand und sah genauer hinaus .

„Ist das nicht Reinerth ?" fragte sie. Bernd
blickte gar nicht hin , sondern winkte Freunden
zu , die drüben aus der Oie ihre Boote klar -
machten . „Schon möglich"

, antwortete er . „Ob -
wohl der ja heute etwas Besseres zu tun hätte
als auf dem Wasser zu liegen ."

Als ste übergesetzt worden waren und den
Laufsteg der kleineu Insel betraten , kam auö
dem Klubhaus , einem langgestreckten , niedrige »
Holzgebäude , Jost Lüders mit zwei jungen
Leuten , die er als Gäste mitgebracht hatte . Er
schien getrunken,zu haben nnd nicht mehr ganz
fest auf den Beinen zu sein . Seine wasser-
blauen , kugligen Augen traten stärker hervor
als sonst. Als er den Mund austat , um Bernd
und Jngeborg etwas zuzurufen , verlor er leine
Zigarre , die er zwischen den Zähnen gehalten
hatte . Er machte ein verdutztes Gesicht ', wollte
sie aufheben , aber da sie in eine Wasserlache ge -
fallen war , zerstampfte er sie ärgerlich mit dem
Fuß . lvottlevuna toiett
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„ Lr werden Deutschen, regt die Hand !
"

Zur Morgenseier mit Ulrich von Hutten
am Ionnta « in der Carl - Frauz - Halle

, Ulrich von Hutten ( 1488—15 *23 ) war . der
mutigste und feurigste und auch der volkstüm -
lichite Streiter gegen Rom und gegen die Macht
undeutsch eingestellter Fürsten . Hutten war
ganz von dem Ideal einer freien Geistesbil -
dung auf antiker Grundlage erfüllt . Während
Luther durch die Macht des Wortes siegen
wollte , appellierte Hutten kurzerhand an daS
Schwert . Kämpfte Luther für den Glauben , so
stritt Hutten für das Vaterland . Einig waren
sie ober beide in dem Ringen um die Befrei -
ung Teutschlands vom römischen Druck .

Hutten rief alle Deutschen vom Kaiser bis
zum Landsknecht auf zum Kampf gegen die
Hierarchie . Von einem gewaltsamen Eingreifen
der Ritterschaft erwartete Hutten die Befrei -
ung vom römischen Joch :

Den stolzen Adel ich beruf
it frommen Stett . euch werfet uf !
Wir wöllents halten in gemein
laßt doch nicht streiten mich allein !
Erbarmt euch übers Vaterland
ir werden Deutschen , regt die Hand :
Jetzt ist die Zeit , zu tob ^ n an
mit Freiheitskriegen , Gott wills han !

«astaller Sladlsslegel
lHeute abend „Lachenöe Welt *

.)
Wir weifen ; nochmals daraus bin . daß die
große Revue - Veranstaltung der NSG . „Kraft
durch Freude "' heute abend pünktlich um lö .Sll
Uhr in der Carl -Franz -Halle ihren Anfang
nimmt .

<Filmschau .) Im Resi lfiuft der Zirkus -
film „Die große Nummer " mit Leny Maren¬
bach , Rudolf Prack , Paul Kemp mi 'd Charlott
Daudert . In den Schloßlichtspielen wird der
Film „Mädchen in Not " der deutsch italicni -
schen Produktion gezeigt

Rund um Rastatt
F . Muggensturm . sA u s z e i ch n u n g . Mit

dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse wurden ausge -
zeichnet : Oberwachtmeister Emil Groß -
b a i e r , Gefreiter Alois H o r n u n g , Gesrei -
ter Horst Brecht und Gefreiter Hugo Zit >
t e l . Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe
mit Schwertern wurden ausgezeichnet : Ober -
gefreiter Herbert Lorenz und Gefreiter Otto
Knörr .

(A l t e
*r s j u b i l a r .) Straßenwart a . D .

Justin Unser kann am Sonntag in guter
Gesundheit seinen 70. Geburtstag feiern . Er
ist noch unermüdlich bei der Feldarbeit , tätig .

tElter nabend der BDM . - und
I u n g m ä d e I . ) Zu entert frohen Eltern¬
abend laden die BDM - unö Jungmädel auf
kommenden Sonntag , abends AI llhr , in den
„ Badischen Hof

" ein . Eine reichhaltige , mit
viel Liebe eingeübte Vortragsfolge wird die
Besucher erfreuen und davon überzeugen , wie
die Mädel ihre Dienstzeit mit Ernst und Eifer
nützen . Der letztjährige Abend wurde für die
zahlreichen Besucher zu einem dankbar aufge -
nommenen Erlebnis : möge auch Heuer allge -
meine Anteilnahme die Mühen lohnen .

iD i e G a u f i l m s t e l l e kommt ! ) Zum
Filmabend hat sich auf Montag , 20 Uhr , im
„Badischen Hof " die Gaufilmstelle mit „ Wie -
nerblut " angesagt . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . Die neueste Wochenschau er -
gibt beste Programmergänzung .

J .. Oberweier . (2 Todesfälle .) Im Al¬
ter von 77 Jahren starb schnell und unerwar -
tet der Landwirt Josef Jung I . Der Berstor -
bette , der ein arbeitsreiches Leben hinter sich
hat , wurde am vergangenen Dienstag zur letz-
ten Ruhe gebettet . Gleichfalls völlig uner -
wartet starb am Montagniorgen infolge eines
Herzschlages der Altblumenwirt Heinrich
Riedinger im Alter von 77 Jahren .

lH o h e s Alter .) Am 10. Mai kann Frau
Sofie Kappenberg , Witwe, , ihren 83. Ge -
burtstag feiern . Sie versieht trotz diese ? hohen
Alters einer kinderreichen , erholungSbedürf -
tigen Mutter den Haushalt . Möge ihr ein
schöner Lebensabend beschieden sein .

K . Niederbühl . sA u s z e i ch n u n g .) Die
Obergefreiten Franz Heinrich und Max
Schuhmacher jr . haben vor dem Feinde
das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer¬
tern erhalten .

sDienstappell der Partei .) Am kom -
Menden Sonntag , vormittags 10 Uhr , findet
im Bürgersaal dahier eine wichtige Dienst -
besprechung der Pol . Leiter , Amtsleiter , Füh -
rer und Führerinnen der Gliederungen statt .
Wir bitten um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen .

lA l t p a p i e r a k t i o n .) Wir machen unsere
Volksgenossen darauf aufmerksam , daß die
Blockleiter der Partei vereint mit dem Glie -
derungaverband der HJ . am heutigen
Samstag , abends 19 Uhr ( 7 Uhr ) , alle
Haushaltungen ihrer Blockbereiche aussuchen
werden , um die restlichen Altpapiere abzu -
holen . Daher bitten wir unsere gesamten
Hausfrauen , auch alle Altpapiere jetzt schon
zu richten und diese den Blockleitern zu über -
geben . Ganz besonders bitten wir aber unsere
Geschäftswelt sowie auch die Fernsprechteil -
nehmer , die eine Karte erhalten haben , ihre
alten absetzbaren Korrespondenzen zur Ver -
fügung zu stelle » . Wir verweisen hier noch -
mals aus die örtliche Bekanntmachung .

II . Sandweier . (Heldentod . ) In einem
Lazarett im Osten gab in treuer Pflichterfül¬
lung der Schütze Alfons Früh sein junges

Sie klopfen gut aus den Leisten
Frauen arbeiten ihre Schuhe selbst — Aus der Rastatt « Schuhwerkstatt

? . H . Rastatt . „Zeigt her eure Füßchen , zeigt
her eure Schuh und schaut den sleißigen Schuh -
machcrn zu ." Das alte Kinderlied kommt uns
unwillkürlich in den Sinn , wenn wir einmal
die Schuhmacherwerkstatt betreten , die die
N S . - F r a u e n s ch a f t hier aufgetan hat ,
und in der geradezu am laufenden Band gear -
beitet wird . Da rasselt die Nähmaschine , da
drängen sich die Frauen um den langen TUtf ).
hinter dem die strenge Lehrmeisterin steht lind
jedes Paar Schuhe in ihre hilfreiche Kur
nimmt . Kein Wunder , hier werden ganz rich¬
tige , solide Straßenschuhe gemacht : und das
ist keine so einfache Arbeit .

Jede Frau ergänzt heute gern den vorhan -
denen Schuhvorrat durch ein felbstgefertigtes
Paar . Unsere Rastatteriunen leben bestimmt
im allgemeinen nicht auf -einem großen Fllß .
aber dafür um so lieber aus einem ordentlichen
Schuh , und darum findet die Werkstatt auch
einen ganz besonderen Zuspruch , beinahe mehr
als die Lehrmeisterin verkraften kann . Hier
werden sie auch fachmännisch angeleitet , denn
hier versteht man daS Handwerk . Da muß die
Brandsohle sachgerecht auf den Leisten , und de*
obere Schuhteil straff übergespannt werden ,
Kappen und Gelenkstützen sohlen auch nicht und
die weitere Sohle , gut überzogen , die der
Schuh erhalt , ehe der Schuhmacher die Gummi -
sohle und den Absatz hinzufügt und somit die
letzte Hawd an den Schuh legt . Nein , eine leichte
Arbeit ist nicht nicht . Sie erfordert viel Ge -
schick, darum ist das Losungswort &er Lehr¬
meisterin „Trennen ist unsere Not , aber wie -

vernähen unsere Hoffnung "
, denn sobald et -

was nicht stimmt , wird es unweigerlich Mieder
aufgetrennt .

Aber dafür entstehen auch kleine Wunder -
werke , dem Geschmack der jeweiligen Her -
stellerin angepaßt . Ta gibt es hübsche blaue
T u ch s ch u h e «mir Zackenlitze abgepaßt ,
Schuhe aus Werkstoff mit Lederstreisen ,
Samtschuhe mit Lederkappen , jeder kleine
Tuch - und Lederrest kann hier noch vorteilhaft
verwendet werden . Wieder andere arbeiten
Straßenschuhe mit dicken^ Strohsohlcn ,
die aus Strolchorten selbst geflochten werden ,
P umps und Schnürschuhe , alles ist vor -
Händen !

Lange haben die tüchtigen Lehrmeisterinnen ,
zwei langjährige Mitglieder der NS .- Frauen -
schaft , daran ' gearbeitet , ein brauchbares Stra -
ßenschuhmodell zum Selbstanfertigen heraus -
zubringen . Manchen langen Abend haben sie
dazu gebraucht , einen günstigen Schnitt zu er -
finden , aber jetzt steht der Schuh . Und ihre
Werkstatt kann nicht einmal alle Arbeits -
lustigen aufnehmen . Die meisten Frauen , die
hier ihre wenigen freien Stunden in fleißiger
Arbeit verbringen , sind außerdem noch im Ar -
beitseinsatz tagsüber tätig , oder vielbeschäftigte
Hausfrauen .

Man sieht anch hier wieder einmal , wie die
deutsche Frau durch ihren unermüdlichen
Fleiß der Produktion sparen hilft und außer -
dem auch kleine Restbestände vorteilhaft ver -
wendet .

Bild über Laden-Snden
Baden - Baden . sH e l d e n t o d .) Sein Leben ' sür

Führer , Volk und . Vaterland gab Obergefreiter
Josef Tonne Ho , Oliverstraße 2, Inhaber
des Kriegsverdienstkreuzes 2 . Klasse .

lA u s z e i ch n u n g e n . ) Stabs - Wachtmeister
Alfred D r e x e l , Ooser Hauptstraße 21 , wurde
mit dem EK . 1 . Klasse , Stabswachtmeister Hein -
richt Andreas , « inzheimer Straße 28 , Ober -
gefreiter Hermann Manch , Merkurstraße g
und Gefreiter Heinrich Schuh , Stolzenberg -
straße 3, wurden mit dem EK . 2 , Klasse aus -
gezeichnet .

( K a r t o s f e l v e r s o r g u n g .) Es wird noch -
mals darauf hingewiesen , daß die noch bezugs -
berechtigten Groß - und Kleinverbraucher ihre
bis zum Anschluß an die neue Ernte noch fällige
Restmenge baldigst beziehen und damit ihre
Kartosselversorgung sicherstellen . Näheres siehe
Bekanntmachung im Anzeigenteil .

( In die Schienen geraten .) Ein in
schnellem Tempo die Gernsbacher Straße her -
abkommender Radfahrer geriet gegenüber dem
Landesbad bei der Weiche der Straßenbahn in
die Schienen nnd tat einen ziemlich heftigen
Sturz , der glücklicherweise mit heftigen Schür -
fnngen und zerrissenen Kleidern abging . Solche
Unfälle mahnen immer wieder , in den abschüssi -
gen Straßen der Stadt mit Vorsicht und mäßi -
gem Tempo zu fahren , die derartige und schwe-
rere Unglücksfälle ausschließen .

<F i l m v o r s ch a u . ) Der Film - Palast zeigt
ab heute Valentins „Lachpillen " . Karl Valentin
und Lisl Karlstadt in vier ^ ihrer köstlichsten
Filme , die immer wieder ungeheure Lachsalven
hervorrufen .

tBestandene Meisterprüfung .)
Schlosser Karl Meermann , Ebenechtweg 1 , bei
den Städtischen Werken Baden - Baden beschäf¬
tigt , hat vor der Handwerkskammer die Mei -
sterprüsung im Schlosserhandwerk mit ausge -
zeichnetem Erfolg bestanden . Dem jungen
Meister die besten Glückwünsche und alleS

Gute für seinen weiteren Berufs - und Lebens -
weg .

«Auszeichnung .) Unteroffizer Hermann
Müller , Sofienstraße 81 , und Gefreiter
Richard Jörg er , Zeppelinstraße 11 , wurden
mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern ausgezeichnet .

<Standesamt Baden . Baden .)
ten : Christof Karl Adolf, « . : Rudolf Seagel , vier .
V »ale»qassc i \ Tiettid ). Mai Freiherr Loefseldolz
von Dolberg, Pernio » <Obcri>avern >: Rolf Joachim
P, : Josef Heutzler , Acher » . PisendqhiMx. . 21 ; 2Milte
Mava , V »: Ciojcf Pieliäcter , Dalsch . Adois-Hitler-
Sirake 100 : Rainer Karl -vuhiwta, 33. : Adolf ,\ rauf ,
ökiflticiMiu, "ßiftorinftr . 30 : C59rift<i =Mara , V : ,5ranz
Vollmer . Mannheim , Hedclstr. 5 : Helmut Rudolf . V . :
Rudolf Herrmann . HundSbach. Saus Nr . 44 ; Gisela,
3J . : Hans Pfeiffer , hier . «' »dwtg -Wilbelmftr . 2 : Mitten ,

Hermann Götz . Gaagenau . Jabnstr {j ; Renate . 93. ,"
Ludwig Sürst . Weisenback , Hanbtslr . 176 . — Heira -
ten : Werner üarl Joseph Hodapp, bier . Schiller-
strafte 27 . und Annemarie Maaareie Gantter . hier,
Lichtentäter Ttrafte 4!' : «arf Wevmger , Konstanz. <5m -
misbofer Ztrafie 10 . und Hilde Maria Elisabeth Ande»
rer . hier Karlstr , 7 : Johann Ernst Brantner , Miiii-
cben 3 . Paul - Hcdse - Ttrake 5 , und Paulina Schulze,
liier. Weindergslr. 4 :1 : Ratimund Alfons Äcnzling . bier.
Lichtentaler strafte 49 und Rosa Meisch . bier, Lichten -
taler Strafte 40 : Mickacl Leitaeb, Metschach Nr . Z,
ülr St . Beit . und Maria Gisela Späth , hier , Stein -
brüchw«» 19 : Albert Litdwiq Eugen Maas , hier . Lange
Strafte 16 und Allna Martha Walter , hier . Lange
Sirafte 1« . — Sterbe fäll « : Albert flriedrild
Ludwig Stlirzenacker. geb . 22 . 4 . 68 in Bauschlott,
hier. Lange Strafte 12f>; Luise Kaiser, geb . .20 . 6 . 02
in Randegg , hier , Schafbcrastr, 1 ; Wilhelm Simon
Schneider, geb . 8 . 0 . 60 in Dill Weisenstein, hBBCTflflWIWPPWPIWWt . I »-
dustrieslr. ft : Karl Schramm , geb . 23 . 10 . in VillerS-
Bettnach, hier, Zchloftslr . 20 ; Franziska Protscher geb .
Vcchlcr . geb . 20 . 10 . 70 in Malsch . Malsch , Linden-
strafte Z : Zophie Agnes Slwr »eb . Görin^ , geb . 12. 6.
76 in Dsfenviirg , hier , Aeorg- s^riedrickstr. Ii Anton
Teiter , geb . 1« . 1 . PS) in Lichtental, bier . EckhSfe ? .

1^. Staufenberg . lHeldentod .) Von einem
Feindflug über Afrika nicht zurückgekehrt und
als gefallen gemeldet wurde uns der Ober -
gefreite und Bordmonteur Alfred Bender ,
Sohn des Wilhelm Bender Ludwig Sohn ,
Maurer . Ein strebsamer junger Mann starb
den Heldentod sür seinen Führer und sein ge -
liebtes Vaterland .

Ans dem ntntgfol berichte!
0 . Gaggenao lAmSonutagdie große
evue „Lachende Welt "

. ) Die NS --

Leben für Führer und
wirf , fein Andenken in
gewahrt bleiben .

eimat . In Treue
er Heimatgemeinde

P«N und Knoüe 't Kellenorcen .
Das milde Wrtf « .

Is<das Weiler mild und feucht,
Holl man skfcden Schnupfen Icldil,
Weil mit wanner Kieldung dann
Jeder längl zu sdiwltxen an.
So spielt audi bei Pell und Knolle ,
Temperatur die gleiche Rolle.
Also müssen diese Knaben
Frisch? Lüh im Keller heben.

JSei HiUdeHiWeUer

Kartoffeln
fcmföihg. auslesen

*
3 ( etler lüften !

R
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " bringt am
Sonntag als erste Sommer - Kulturring - Ver -
anstaltung die großartige Revue „Lachende
Welt "

. Wir haben es Hier mit einer geschick¬
ten Mischung von Operette und VarietS zu
tun , einer völlig logischen Handlung , in die
Schaudarbietungen geschickt eingestreut find .
Neuartig ist auch Sie Art des Szenenwechsels ,
die ohne Vorhang blitzartig vorgenommen
wird . Die Max - Paulsen - .Bühnen Berlin
bringen mit dieser Revue etwas völlig Neu -
artiges . Daher sollte sich keiner diese ein -
malige Gelegenheit entgegen lassen und am
Sonntag in der Jahnhalle diese Revue be >
suchen . Beginn pünktlich um 17 Uhr .

Gaggenau . / Vom Standesamt .) Geburten :
HanS Georg , P, : Karl Dreber , Auwea 6 ; Helmut Emil ,
B . : Emil Nieger. Hildastr , 11 : Sigrid Marw . V . :
ssriedri« Wilhelm Herrmann , Merkurstr, 2 :1; ^ rmin-
trud Ulrike. V, : Mols ^ uliils Bettk Schavre Richen,
, ur Zeit Gaagenau , Luiseuslr. 11 : Werner Karl , V . :
Karl Anton Ulrich. Schlageterstr . 2S . — Heiraten :
Herbert Hirth , Gaggenau , Luiseuslr. 1« . z . A , bei der
Wehrmacht nnd Anna Heim , Gaggeuau , Auiveg 5 ;
Teo Karl veiuj Rotheugatter . Gaggenau , Walpstr , 6,
z , Z , im î elde , und (5ri>a Fiittcrer , Gagaenan , Wald '
sirafte 6 : Alwin Wilhelm Erich Lücke Sssen , z . Z . im
ft«lb

'
e , und Rosa Elisabeth Kar» , » olmar , Schltissel -

strafte 41 : Batbasar Wallcr . Grofttissen, , . im ftclbc,
und Maria Luise Haitz . Gaggenau -Ottenau , Hinden-
bur ^str . 52 : Heinrich Xaver ftritz , Breisach a . Rh, , und
Augufte Maria Elisabeth Dreiiier , GaMcna » . Adolf-. , - . * Hfthelm Leh >Hitierftraftc 5{). — Sterbesiille
mann , i^aggcnau , Eisenwertstr . 11 . 67 Iabre ; Marga -
rctha von Traittenr geb . Mayer. Adolf- Hitl«rstr . Sin,
70 ?lahr« : Pawel Pedofew , Lager C in Rotenfels , '(6
fvaarc : Katharina Hamann geb . Heim . Goethefir. I ,
61 ^ »hre : Franz Aoses Hörig , Friedrichs,r . 16. 77 Jahre .

E . Gernsbach . lA u s z e i ch n u u g .) Dem
Postinspektor Anton Aham , beschäftigt beim
Postamt Gernsbach , z . Zt . als Feldpostinspek -
tor im Osten , wurde für hervorragende Lei -
styngen das Kriegsverdienstkreuz 1 . Klasse mit
Schwertern verliehen .

Gernsbach . (® em S tainVe samt .) G « bil» r -
t e n : April : 1 . Edeltraut Berta , V . : Ernst Burg -
havdt. Arbeiter , Wsifenvach, GaiSbachstr, 69 . 6 . Wall»
tnau» Karoline , V, : Friedrich SieA , Lanldiwirt, Gernö -
dach , Lofofnauer Str . 3. 10 . Klaus Fritz , V . : Friedrich
WitHotm Langenbach, A !»»htciib« ier, Gernsbach , Los -
s«iWU« r Strafte 8 . 11 Ernst Aieinhard , V . E« vin
Edii-ard Anton Bannwarth , WerM»ei>st« r , Ga>m« n« r,
Hebstftr. IS . IS. Wailtra>i>id. 8 . : Karl Witt . Limmer -

^ WWW WW
Göhter , Kauifmann, kkarlsruhe , Stößer ftr. 16, 24. Ber -
tald Walter , Karl Jniltus Ebner . Gärrneniteister .
Gernsbach , Schwarz<w<»ldstr. 4. 26 . Dieter Ferdinand ,
SS. : Karl EuWoiig Adam , 'Schneider , Gernsbach , Ha.uvt»
stratze 41 . 26 . Siegfrtod , V . : Karl Fri/odrich Haitzler,
Schl'offer , Laij«enbrai «d , Fabrdüftr. 85 . 29 . Norbert
Max . B . : Herbert Riever , Eifendreber <n Stau -fenberg,
Hanptstr^ 201 . — Eheschließungen : Aipril:
17. Fran, ; Alfred Hanauer , Hilfsarbeiter in Gernsvach,
Klingelst! . 6 , und Johanna Sofie Beitih In Bischweier,
Haichosen Nr . 40. 17. An«uist Karl Joachi .nr Ente ,
Kandidat der Mdrtit » in Le>t»»tg I , H«ltfertchstr. S6,
ttitfc Ursula Seyfartlh tu Gernsbach . Wa«dbachftr . 17 .
20 . Walter Otto Wolny , Mechaniker tn Ga«gen« i . Her-
mani>G>i) rinv-Ttrahe 4. i . St tat yÄv . und Wally

Em>ma Bertha Haehn in Gernsbach . Dr -Fri -tz-Tedt -
Strafte . -24. Ru &ctf Qsiar Robert »Stern , Feldwebel ,
in MtinzeShsim . Hauptftr . im . J . ,1t . tat Feld , und
Rosa THeisfia B - viug , Deutsche Rote Kr>eu, - ? chwester
in Gernsbach . Weinbe
macher in Oberndors ,
im Fclid , und Elsa Fischer.
Scbloftstr . 6 . 30 . Georg Dennh , OberPoftfekretär in
«Gernsbach, ussel -bachstr . l7 . und Jrmaavd Ottilie Frie -
derike Gehrts , Klwvierlöhrerin ta Ga«»oliam, Merkur-
strafte 9. — Sterbesälle : Apr>il : 2 . Steftinie
Hanngs g«H. Fleig in Gernsbach , 38 Jahre alt . 10 .
^ ofef Mich.'« ! Hartmanm , GaSwer»ar>beid«r ta Hönde » ,
78 Jabre «lt , 14 . Anton Kaft, Kaufmann ta Oderts -
rot . 44 Jahre oft . 17, Kart HcUmraW Tamiecker. Elektro,
lchrling in Gernsbach , 16 Jahre att . 20 . Pauline
K^ilherine Seeger geb . Streeb in Loffenau . 4.°> JaHre
alt . 22 . Anna Hirth geb . FUiterer in Rotenfels , Sl
Jabr « alt . 26 , Leonhard Regele/ Scbloffer ta Ga-g,.
aei» u . 73 Jabre alt . Lore Marie Michrmann , Schiile-
rin ta Lofscnau. 9 Jahr « alt .

E . Weisenbach . (Tfchammer - Gedenk -
stunde im Turnverein . ) Zu einer
schlichten Gedenkstunde für den verstorbenen
Reichssportführer v . Tschammer und Osten
fanden sich am Sonntagabend Turner , Turne -
rinnen und Turnfreunde im Hirschsaal zu -
sammen . Dietwart Pg . Wieland würdigte in
eingehenden Worten die hohen Verdienste des
ersten Reichssportsühr »rs und hielt einen kur -
zen Rückblick über 10 Jahre Leibesübungen
im nationalsozialistischen Deutschland . Lieder
und Worte des Führers und des Reichssport -
sührers füllten die Feier in würdiger Weise
aus . Im Anschluß daran nahm Oberturnwart
Pg . ikarl Wunsch , zugleich Bannsachwart Tur -
» en , die Siegerehrung der bei den diesjähri¬
gen Bannmeisterschaften der Hitler -Jugcnd so
erfolgreich gekämpften Jungen und Mädels
des Vereins vor . Die Vorführung von zwei
NSRL . - Filmen bereicherte das Programm des
Abends, ' sie wurden freudig und mit großem
Interesse aufgenommen . Die Turuer - Familie
erhielt zuerst einen Einblick in die Entstehung
und Vollendung des Reichssportfeldes . Darauf
rollte ein Film ab von der Lingiade 1989 in
Stockholm , bei der deutsche Turner in Herr -
licher Weise Leibesübungen vorführten . Der
wohlgelungene Abend klang aus in einem
kurzen kameraöschaftlil ^ en Beisammensein .

Forbach . ( F i l m fch a u .) „Der verkaufte
Großvater " : Im Zauber der süddeutschen
Landschaft spielt sich dieser humorvolle Schwank
ab , der in burlesken Szenen die höchst ver -
gnüglichen Taten eines pfiffigen Großvaters
zeigt . Ein herzerfrischendes Lustspiel , in dem
es höchst drollig -verwickelte Handlungen gibt ,
für die Josef Eichheim , Winnie Markus u .a . m .
forgett , wird geboten .

RheinwasserstLnde vom 7. Mai
Konstanz 331 ( + 1 ) , Leinfelden 327 (—3) ,

Breisach 188 ( + —0 ) , Kehl 258 ( + 8) , Straßburg
288 ( + 8 ) , Karlsruhe - Maxau 391 (—8 ) , Mann¬
heim 265 (- 4 ) , Caub 170 (—Ii .

Symphonie der Farben
E . F . Baden - Bade « . In verschwenderischer

Fülle hat der Baden - Badener Frühling auch
dieses Jahr wieder seine unzähligen bunten
Blüten entzündet , schon sind die meisten unter
dem Grün der jungen Blätter und Blättlein
erloschen , nimmt der Frühling Abschied von
der Bäderstadt an der Oos , da blüht er noch -
mals aitf , wie die letzte zischende , züngelnde
Flamme eines verglühenden Feuers . Droben
an der Stadthalle am Hang des „Balzen -
buckel "

, im Schaugarten der Gärtnerei Vogel -
Hartweck , lodert diese letzte FrühlingSslamme
in den sprühenden Farben der Blüten .

Jedes Jahr , wenn eS im Schaugarten der
Gärtnerei Vogel - Hartweck blüht , ist Ne Hohe -
zeit des Baden -Badener Frühlings . Betäu -
beud und schwer , zieht der Duft des Bli »ten -
meers über die grünen Taxushecken . In
Beeten , auf dem Rasen , an sonnenbeschienenen
kleinen Mauern und in Steinvasen unter
hängenden Zweigen , blüht es in herrlicher ,
verschwenderischer ' Farbenpracht . Blaßblau ,
tiefviolett , karmesinrot , zartrosa , ockergelb ,
wesß und flammenddunkelrot , eine überwäl -
tigende Snphonie der Farben . Rot und blau
die Farben des lebenslustigen Süden und
dunkelblau uud sandgelb die schweren Farben
des Ztordens , klingen sie zusammen zu einem
gewaltigen Akkord der Farben , ein Märchen
aus 1901 Nacht .

Hecken ziehen sich behäbig hin , Bäume hän -
gen ihre blütenschweren Zweige tief herab , die
Sonne wirst helldunkles Gesprenkel durch
Astwerk und Zweige auf den sandbestreuten
breiten Weg . Kleine Weglein winden sich
gleich kleinen Schlangen zwischen den Beeten .

Das ist der unvergeßliche und schöne Baden -
Bade .ner Frühling . Hier in der Weststadt , am
Wiesenhang unter der bewaldeten Kuppe des
Battert mit den stolzen Zinnen der Ruine
Hohenbaden , am Wegrand des Kurstadt -
geschehens , lebt der echte Baden - Badener
Frühling , in einem kleinen Schmuckgarten ,
der den verwundeten Soldaten und den schas-
senden Volksgenossen unvergeßliche Stunden
der Erholung , Entspannung und Lebensfreude
schenkt .

Freiburg . (Tagung zur H e i m a t g e -
schichte . ) Die Arbeitsgemeinschaft Südwest -
deutscher Geschichtsvereine veranstaltet am
Samstag , dem 15 . . und Sonntag , dem 16 . Mai ,
gemeinsam mit tiem Alemannischen Institut
Freibnrg auf Einladung der Gesellschaft für
Geschichtskunde und des Breisgauvereins
Schauinsland im Freiburger Kaufhaus eine
Tagung .

Schramberg . (Greisin überfahren .)
Eine 76 Jahre alte Frau wurde beim Ueber -
schreiten der Fahrbahn von einem Radfahrer
angefahren . Die Greisin erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung , die ihren alsbaldigen
Tod zur Folge hatte .

-Ärn lrti warzen l5rctd
Ter Dienst am Samstag :

IM, -Gruppe 28/111 Baden Baden : 15 Uhr tritt Jrfe
Oainje Gruppe nui Sport am Biwcentiworiptatz an .
Wcnnt es mich g Mr noch einima ! geregnet hat . WUt
ver Dienst ans .

JM . -Spielfchar bei Rinkes « : 15 Uhr tnit Schreib,
W> WWWWWWW>»WWWIWWMWlMft»katz . (frfchrt
neu »sl Pslicht , mir K-miMeit e»»tsch>«idlgi.
z«u>g lüiud « itswvjch Anlreie » am Marti

IM . Gruppe 29/111 « adci, Baden : 14 .30 Uhr treten
alle giilhrerin.»en und Schar 1, 2 und 3 ami L.u>diwig-
Wi 'Welm -Pliap a » . EvschÄneu ist »«» bedinat Wüicht .
Hat es nacti 9 Uhr nicht »erognet, tritt Schar 4 u»l
15 Uhr mit Tport « n Bincciitdsportplatz an . Bei
Regeii fällt kür Schar 4 der Dienst aus . Die F9C .«
Schaft tritt um IS .Iö Uhr am Heim an mit Schreib-
zoug .

Der Dienst am Sonntag :
RS . -Frauenschaft und Jugendgruppe Baden -Baden :

8 .30 Uhr findet in der Oberrealschleie. Harvftratze, eine
Uebmia-Z'ftuiiide statt.

Jugewigruppe der NS . -Fraucnschast : P >filch«N>an» e-
nung ! Trefwu -n-tt : 14 .Z0 Uhr Oberbeuern ><Znldstati»ii
der Straflenbahn ) . Bek unglllnstigem Wetter Elise
Braten anrufen . Aieiit Dirndl an !

» « . -Sturm 3/111 und SA -Wehrmannschaften : : An¬
treten pitnMieh 7 .M Uvr ami Stupmtmro in G,i>»zena» ,
Hildaslrake S3. ; um Sturm , w«) S ?l . -We>brd'ienst .

HI , Standort Gcrn »>n>a> und Umgebung, ff Uhr
A»ua«ndsn >lmstunde Mr alle EinHeiten in den Stadt -
ihalle -L,ichtspielen ÄernSbaeb.

HJ . - und « D» ! . -Stand ° r , Rastatt : 10 .15 Ubr treten
/die älteren Ja/hrgÄn̂ e de « HJ .- „nid BDM .-Stand -
ortes W einem Vortrag von Prch . Dr . An richt vor
der Cair!>- !>ran !»Hail« an .

NaMrichtengesolgsMaft 1/111 Baden -Baden : PüniN-
Ich S Uhr Antreten ver aaiticn . @ efOO(?fchaift ju einer
BaMbMM <nn Heitn .

Flieger .« ef . 1/111 Baden -Baden : 8 UHr Atttreten
am BraHmSplatz, Schar 1 und 2, Schietzaeld mit -
bringen . Schar Z Sport mitbringen .

Umschau am Sberrbein
Hitler -Zungen werden Scharfschützen

O Karlsruhe . Die Schießausbildung der
Hjtler - Jugend ist ein wichtiger Teil des Dien -
stes . Besonders veranlagte und begeisterte
jugendliche Schützen streben nach dem Titel
eines „ Schars "- oder „Bieisterschüyen " . Es sind
dies vor allen Dingen Hitler - Jungen aus den
Jugendabteilungen des deutschen Schützen -
vereins . Aus Grund ihrer Schiebleistungen bei
den Bann - bzw . Gebietsmeisterschaften werden
diese zu Bann - bzw . Gebietsleistungögruppen
KK . Schießen zusammengefaßt und systematisch
geschult .

Die Gebietsleistungsgruppen der Gebiete
Baden/Elsaß und Württemberg - der Hitler -
Jugend wurden kürzlich in Straßburg zu einem
solchen Lehrgang zusammengefaßt . In Welt -
meister Walter Gehmann hctten diese 30
Jungen einen Lehrmeister , der ihnen aus sei -
ner reichen Wettkampferfahrung und auf
Grund seines theoretischen und praktischen Kön -
ncns aus dem gesamten Gebiet des Schießens
eine Fülle von Anregungen geben konnte .

Ein soziales Wttk unserer Zeit
Neues UnsaUkranlenhaus in Straßburg

Das einzige in Süddeutschland
Straßburg . Das t»urch einen vollkommenen

Um - und Ausbau zu einem der modernsten
Institute im Großdeutschen Reich gestaltete
Unfallkrankenhans in Straßburg wird in den
nächsten Tagen seiner Bestimmung übergeben .
Es handelt sich hier um das einzige in Süd -
deutschend vorhandene Spezialuusallkranken -
haus, ' denn ähnliche Anstalten gibt es lediglich
noch im Ruhrgebiet , in Halle , Wien und Graz .
Es war selbstverständlich , daß in Straßburg
von dem mit öer gesamten Planung und der
Bauleitung beauftragten Karlsruher Architek -

^ en Heinz Hansen im engsten und verstand -
nisvollen Zusammenwirken mit dem Bau -
Herrn , dem Reichsverband der gewerblichen
Berussgenossenschaften , und der ärztlichen Lei -
tung , dem Direktor der Chirurgischen Univer -
sitätsklinik in Straßburg , Pros . Dr . Zuk -
schwer dt , die neuesten Erfahrungen der
immer mehr verbesseren Unfallheilkunde und
die fortschrittlichsten Erkenntnisse im Kranken -
Hausbau verwertet und verwirklicht wuröen .

Freiburg . ( Altveteran öS Jahre .)
Der Altveteran von 1870/71 Wilhelm Schätzte
konnte am Freitag , dem 7. Mai , das 95 . Le -
bensjahr vollenden . Der noch sehr rüstige Ju -
bilar ist

' aus Mwhlberg bei Lahr gebürtig .

Um den Tschammer -Pokal und Aufstieg
Bf « . Baden -Baden — FC . Rastatt und

Karlsruher Fußball verein — FB . Muggensturm
Der n . Mai bringt einen äußerst lebhaften

Fußballbetrieb . Einen Höhepunkt erreichen die
Tschammerpokalspiele durch die erste Teil -
nähme der Gauklasse , und die Kreismeister
beginnen ihre Spiele um den Aufstieg in die
höchste Klasse . Die Fußballfreunde der Bäder -
stadt werden am morgigen Sonntag ein wei -
teres Spiel um den Tschammerpokal mit -
erleben . Nach dem Siege des VfB . Baden -
Bade . n über den diesjährigen Kreismeister ,
FV . Muggensturm , hat sich nun der F C.
Rastatt aus dem Gntenbergsportplatz mit
der schivarz - iveißen Platzmannschaft auseinan -
Herzusetzen . Die Gäste aus der Gauklasse , erst
vor drei Wochen die BfB .ler klar geschlagen
und am vergangenen Sonntag den VfB . Mühl -
bürg bezwungen , werden in stärkster Auffiel -
lung in diesen Kampf gehen , um sich nicht aus
diesem Wettbewerb ausschalten zu lassen . Die
Platzmannschaft hat zur Zeit wieder Aufstel -
ldngssorgen , doch werden sich die Weststädter
mit allen Kräften zur Wehr fetzen , ob jedoch
mit Erfolg , muß dem Spiel selbst überlossen
werben .

Auf dem Platze des Karlsruher Fußball -
vereius kommt am morgigen Sonntag daS
erste Aufstiegsspiel zur Durchführung . Der
Kreismeister Muggensturm muß hier
gegen den Karlsruher Fußball -
verein antreten . Der Vertreter des NSR8 .-
Sportkreises Rastatt muß schon eine bessere
Leistung vollbringen als bei seinen letzten
Spielen , sollen die Punkte und der Sieg nach
Muggensturm kommen . Vielleicht ist ihm dieses
Jahr das Fußballglück besser gesinnt als im
vergangenen . Bel ) a .

Wenn mehrere Betriebe zusammengelegt werden
Erlah des Reichswirtschaftsministers über die Kriegsbetriebsgemeinschaften

Der Reichswirtschaftsminister hat an die
nachgeordneten Behörden einen Erlaß gerichtet ,
wonach die Bildung von Kriegsbetriebsgemein -
schasten im Rahmen der Stillegungsaktion
grundsätzlich zugelassen wirb . Der Erlaß betont
die Selbstverantwortlichkeit der Kaufleute bei
der Bildung solcher Gemeinschaften uud unter -
sagt die Erzwingung von Zusammenlegungen .
Wirtfchastspolitisch unerwünschte Entwicklungen
sollen jedoch verhindert und die richtige Steue -
rung der Verbraucherversorgung » esichert wer -
den . Die Zusaknmenlegung von Betrieben be -
darf der Genehmigung .

Für die Bildung von Kriegsbetriebsgemein -
schasten kommen Handelsbetriebe aller Art in

Betracht , nicht nur gleichartige Betriebe , wenn
auch eine branchenmäßige Verwandtschaft al «
zweckmäßig bezeichnet wirb . Es können auch
Betriebe , die den Stillegungsbescheid schon er -
halten haben , sich mit anderen nicht stillgelegten
Betrieben zusammenlegen . Di ? rechtliche Ge -
staltung der Zusammenlegung ist Sache der
beteiligten Kaufleute . Firmenrechtliche und
Steuerschwierigkeiten , die sich bei der Zusam -
menlegung ergeben können , sollen noch durch
ergänzende Anweisin ^gew der beteiligten . Mini -
ster ausgeräumt werden . Betriebe , die beim
Zusammenschluß ihre bisherigen Geschäfts -
räume aufgeben und weiterhin dafür Miete
zahlen müssen , erhalten wie stillgelegte Be -
triebe eine Mietbeihilse .

Venns und Znpiter deherrschen den Abendhimmel
Rundblick über den Sternenhimmel im Mai

Immer auffälliger wird in diesem Monat
der Glanz der als Abendstern strahlenden
Venus ; bis gegen Mitternacht bleibt sie
über dem Horizont , denn sie hat jetzt nahezu
ihre größte scheinbare Entfernung von der
Sonne . Im Laufe des Monats nähert sie sich
immer mehr dem Jupiter , mit dem sie in
den ersten Junitagen zusammentreffen wird ?
die beiden hellsten Planeten bieten dann einen
eindrucksvollen Anblick am westlichen Abend -
Himmel . In den ersten Tagen des Monats
sind auch Merkur und Saturn noch kurze
Zeit während der Abenddämmerung zu sehen ,' gegen Mitte Mai verschwinden beide in den
Strahlen der vorrückenden Sonne und werden
unsichtbar . Um Mitternacht gehen dann auch
Venus und Jupiter am westlichen Horizont
unter und von den großen Planeten bleibt
nur noch der dem bloßen Auge nicht erkenn -
bare Neptun am Himmel . Eine kurze Zeit
während der Morgendämmerung ist Mars im
Osten zu sehen , aber bald nach ihm steigt die
Sonne empor und entzieht ihn unseren Blicken .
Uranus erreicht am LS. Mai die Opposition
und ist den ganzen Monat hindurch nicht zu
sehen .

Wer in den Abendstunden nach dem Zenit
blickt , erkennt dort in alles beherrschender
Stellung die Sterne des Himmels -
wggens ? er hat in seiner täglichen Bahn nun -
mehr den höchsten Punkt erreicht und wird in
den späten Abendstunden wieder tiefer nach
Nordwesten herabsinken . Hoch im Süden ist
der rötliche Arktur im Bootes , in seiner Nähe
das zierliche Bild der nördlichen Krone zu sin -
den . Das Südfeld des Himmels wird vom
Großen Löwen und der etwas tiefer stehen -
den Jungfrau mit dem Hauptstern Spiea be-
herrscht, ' ganz tief über dem Horizont erkennt
man den Raben . Im Südosten kommen Ophiu -
chus und Schlange immer hoher , und über
dem östlichen Horizont steigen die charakteristi -
schen Sternbilder unserer Sommernächte em -
por : Leyer , Schwan und Adler ? in den Stun » '
den um Mitternacht ist das Sterndreieck
Wega —Dengb —Atair hoch am südöstlichen
Himmel zu finden . Im Westen sind in den
Abendstunden noch die Zwillinge zu sehest ,
während Procyon schon in der Abenddämme -
rung verschwindet/ ' tief über dem Horizont
sieht man im Nordwesteni Wa im Fuhr -
mann , im Norden das „W" der Tassiopeja .



Am : lieh a
Bekanntmachungen

Handelsregister

Bretten . Ablieferung von Tierleichen
an die Verbandsabdeckerei . Am
Rathaus und in der Rehhütte ist
eine Bekanntmachung obigen Be¬
treffs angeschlagen . Ich weise die
Tierbesitizer auf diese 'Bekannt¬
machung ausdrücklich hin . Bretten ,
5. Mai 1943. Der Bürgermeister .

Bruchsal . Di© Entmündigung des
Maurers Friedrich Dörrmann in
Wenzingen ist wieder aufgehoben .
Biuchsal . den 30. April 1943.
Amtsgericht . (32898)

Bä'Jen -Baden . Kartoffel Versorgung .
Die Anlieferung dej/noch zuständi¬
gen Kartoffelmengen für die Zeit
bis zur neuen Ernte an die Groß -
und Kleinverteiler geht in diesen
Tagen zu Ende . Es wird empfohlen ,
daß die noch bezugsberechtigten
Groß - und Kleinverbraucher ihre
bis zum Abschloß an die neue
Ernte noch fällige Restmenge bal¬
digst beziehen und damit ihre Kar¬
toffeiversorgung sicherstellen , da
spätere Lieferungen nicht mehr zu
e . warten sind . Auch fordert die
Verhütung des Verderbs durch La¬
gerung größerer Vorräte bei den
Grcßverteilern in der warmen Jah¬
reszeit baldige Abholung im Inter¬
esse des Einzelnen und der Allge¬
meinheit . Baden -Badon , 8. Mai 1943.
Der Obeibürgermeisler des Stadt¬
kreises Baden -Baden , Ernährungs -
artit — Abt B —.

Srraßburg . Betr . : Entfernung der
Lattenverschläge auf Dachböden .
Auf Grund des § 2 des Luftschutz¬
gesetzes vom 26. 6. 1935 in Verbin¬
dung mit RdErl . des RF^ vom IL.
з . 1943 und des § 7 der I. Durch¬
führungsverordnung zum Luftschutz -
ges et * in der Fassung vom 18.
April 19*41 (RGBl . I 8 . 212) wird für
den Luftschutzort StraßbuKg folgen »
des angeordnet :
§ 1. Zur Erhöhung der Ueber -
sichKiichkelt auf den Dachböden
un >d der Erleichterung der Brand¬
bekämpfung sind auf den Dach¬
böden zu entfernen :
1. Alle hölzernen Türen , ? . Türen
aus nicht brennbarem Material ,
wenh sie die Ue 'bersichtlichkeit
и . Brandbekämpfung erschweren .
3. Latten - und Bretterverschläge ,
wenn diese geeignet sind , die
Brandbekämpfung besonders zu er¬
schweren , oder schwer zugäng¬
liche Winkel bilden . 4. In den Ge¬
bieten der LS.-Reviere 1, 2, 5 u . 7,
jedoch liur innerhalb der alten
Festungswälle , sind alle Latten - u .
Bretterverschläge samt Türen zu
beseitigen . Die Tatsache , daß die
zu entfernenden Holzteile durch
Behandlung schwer entflammbar
gemacht worden sind , entbindet
nicht von der Pflicht der Beseiti¬
gung . 5. Bilden Verschlagwände
oder Teile der Vorschläge gleich¬
zeitig dach tragende Holzkonstruk¬
tion , so unterbleibt die Entfer¬
nung . In Füllen , in denen es zwei¬
felhaft i-st , ab hiernach Vorschläge
zu entfernen sind oder als tra¬
gende Hol zko Instruktion bestehen
bleiben müssen , entscheidet auf
Antrag des Hauseigentümers oaer
des zu seiner Vertretung BerecV
tigten ' der örtl . Luftschutzleiter .
Entsprechende Anträge sind beim
zuständigen LS.-Revier zu stellen .
6. Die Maßnahmen bewegen sith
im Rahmen der allgemeinen Pflicht
zu luftschutzmäßigem Verhalten .
Ansprüche auf Entschädigung oder
Mietzinsminderung können daraus
nicht abgeleitet werden . 7. Die
Durchführung der Maßnahmen ob¬
liegt in Gebäuden des W .L.S. des
E.S. und denen der besonderen
Verwaltungen den Betrieben , in
Gebäuden des Selbstschutzes den
Luf t s ohu tzgem e Insc haften . Diese
können von den Luftschutzwarten
im Rahmen ihrer Luftschutz -Dienst -
Pflicht zur Mitwirkung bei der
Durchführung der Maßnahmen ein¬
gesetzt werden . 8. Soweit das
anfa Hönde Holzwerk nicht für
notwendige LS.-Zwecke im eige¬
nen Haus benötigt wird , ist
55 den für die Instandsetzung
von Luftangriffsschäden zuständi¬
gen Stellen zum Erwerb oder zur
Inanspruchnahme auf Grund des
Reichsleistungsgesetzes zur Ver¬
fügung zu halten . Es ist inzwi¬
schen sorgfältig und fest aufein¬
ander gestapelt In ausreichend
großen Höfen , Gärten oder geeig¬
neten Räumen (z . B. in Kellern )
zu legem . .
§ 2. Zuwiderhandlungen werden
gemäß § 9 des LuftSchutzgesetzes
bestraft .
§ 3. Diese Vorschrift tritt mit dertf
Tag der Verkündung in Kraft .

'

Straßburg , den 27. April 1943.
Der Polizeipräsident .

Offenburg . Schutterallmendgenossen -
schaft Am Donnerstag . 13. Mai 1943,
14.30 Uhr , flnctet im Gasthaus zur
Krone In Oberschopfheim die dies¬
jährige Genossen schaf tsversamm -
lung der Schulter a Ilm endgenos so n-
schaft , Sitz Oberschopfheim , statt ;
Sämtliche Mitglieder werden ge¬
mäß den Genossenschaftssatzungen
zur Teilnahme und Geltendmachung
etwaiger Wünsche hierzu einge¬
laden . Tagesordnung :
1. Rechnungsabschluß bis 31. 3. 43,
2. Haushai tsentwu ' f 1945/1944,
3. Verschiedenes .
Die Genossenscha ftsve rsa m m 1ung
wird mit dem aus duck liehen Anfü¬
gen berufen , daß in dieser die
Beschlußfassung ohne Rücksicht auf
die Zahl der Erschienenen nach
Maßgabe des Z 8 der Satzungen
erfolgen wird .
Bad . Wasserwirtschatt &amt .
Der Genossenschaftsvo «-stan d .

Gengenbach . Anmeldung für die
städt . Mähmaschine zur Heuernte .
Auf die an der Anschlagtafel ange¬
heftete Bekanntmachung wird ver -
wiesen . Der Bürgermeister .

Lahr. Billigkeitsmaßnahmen auf dem
Gebiet der Grundsteuer für den
steuerbegünstigten Heuhausbesitz .
Die BHIigkeitsmaßnahmen für den
s teue rbeg ün s tig ten Neuh a us bes itz
werden auch Im Rechnungsjahr 1943
weitergeführt . Wie in den Vorjah¬
ren we den in begründeten Fällen
für noch besteh . Zins - u. Tilgungs¬
verpflichtungen für Baudarlehön im
Rahmen der Grundsteuerbelastung
Zihsnaschlässe u . Tilgungsermäßigun¬
gen bewll ' lgt .
Anträge Wir 1943 sind von Grund¬
eigentümern . die 1942 schon Zins¬
nachlässe oder Tilgungsermäßigun¬
gen erhalten haben , nicht einzu¬
reichen , falls nicht Inzwischen we -
sentl . Äenderungen in »dem Ertrag
oder in der Belastung des Gebäu¬
des eingetreten sind . Diejenigen
Gebäudeeigentümer , die aus die¬
sen Gründen einen höh . Nachlaß
geltend machen können u . wollen
als In ^en Vorjahren oder bisher
einen Antrag nicht gestellt hatten ,
haben einen entsprech . Antrag bis
1. Juni 1943 bei der Stadtverwal¬
tung in doppelter Fertigung einzu¬
reichen . Die Antrags Vordrucke sind
bei dem städt . Rechnungsamt —
Gebäude der technischen Aemter ,
Z. Nr. 8 — erhält !. , woselbst auch
Auskünfte erteil * werden . Lahr, den
3. 5. 1543. Der Oberbürgermeister .

Kehl . Handelsregister . HRB. Band 4
, OZ . 38 : Firma Math . Stinnes G .m .b .H.

Zweigniederlassung Kehl . Das
Stamm kapital Ist um 10 000 000.— .M
auf 6 000 000 .— Ml herabgesetzt .
Durch Gesellschafterbeschluß vom
8. 2. 43 ist das Stammpakital nach
der Verord . vom 18. 2. 32 in er¬
leichterter Form herabgesetzt . § 4
des Gesellschaftsvertrages ist ge¬
ändert . Die Eintragung im Handels¬
register des Amtsgerichts Mülheim -
Ruhr ist am 19. März 1943 erfolgt ;
sie Ist in Nr . 72 des Deutschen
Relchsanzeigers b e kanntgemacht .
Kehi , 28. April 1943. Amtsgericht .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Freiwill . Versteigerung .

Montag , 10. Mai , 9 Uhr , Rintheim er -
str . 2. Nebenzimmer , !. A. geg . bar
u . 10"/, Aufgeld : groß . . reichge¬
schnitztes Büfett u . Kredenz , Kons .*
Schränket, ., Sofa , Salon , Plüschgar -
nitur , Bett m . Matr ., Waschkomm .,
Nachttische , 2 kl . Sessel , Tische ,
Spiegel , Serviertisch , Stühle , Bilder ,
Vasen , Nippes , Blumenständer , 2
Geweihe u .a .m . Kleinigkeiten kom¬
men zuerst . Besichtigung V-9 Uhr .
Thomas Hesch , Vereid .Versteigerer ,
Draisstraße 11. (33245)

Bretten . Zwangsversteigerung . Im
Zwangsweg versteigert das Nota¬
riat am Mittwoch , den 23. Juni
1943, vormittags 9 Uhr , in seinen
Dien st räumen in Bretten die Grund¬
stücke des Wilhelm Buchler , Stein -
bruchbesitzer , und dessen Ehefrau
Anna geb . Schäfer In Rinklingen ,
bzw . deren Rechtsnachfolger , auf
Gemarkung Rinklingen . Die Verstei¬
gerungsanordnung wurde am 7. Ja¬
nuar 1943 im. Grundbuch vermerk ! .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspurch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , maß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬

steigerten Gegenstands . Die Nach¬
weise über die Grundstücke samt
Schätzung kann jedermann ein¬
sehen . Ein wirksames ^ Gebot kann
nur abgeben , wer die Genehmi¬
gung des Herrn Land rat s in Karls¬
ruhe Im Sinne der Grundstücksver¬
kehrsbekanntmachung vorher ein¬
holt und im Termin ,nachweist .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Rinklingen Band 14 Blatt 1: Lgb .-Nr .
2148 : 13,61 a Ackerland , Luderwa¬
sen . Schätzung 200 Ml ; Lgb .-Nr .
2149 : 10,88 a Acke -iand , Luderwa¬
sen , Schätzung 160 Ml ', Lgb .-Nr .
2171 : 2,88 a Steinbruch , Luderwasen ;
Lgb .-Nr . 2173 : 10,77 a Steinbruch ,
Luderwasen ; Lgb .-Nr . 2168 : 12,18 a
Steinbruch , Lüderwasen ; Lgb .-Nr .
2175 : 17,57 a Steinbruch . Luder Wa¬
sen ; Lgb .-Nr . 2169 : 9,19 a Stein¬
bruch , Luderwasen '; Lgb .-Nr ! 2170 :
8,77 x a Steinbruch , Luderwasen ;
Lgb .-Nr . 2172 : 7,56 a Steinbruch ,
Luderwasen ; Lgb .-Nr . 2138 : 12,64 a
Steinbruch u . Grasrain . Luderwasen ;
Lgb .-Nr . 1835 : 9,38 a Ackerland ,
Holzgasse , Schätzung 200 Ml : Band
14 Blatt 34 : Lgb .-Nr . 2166 : 14,32 a
Steinbruch , Luderwasen ; Lgb .-Nr .
2165 : 7,54 a Steinbruch , Luderwasen ;
Lgb .-Nr . 2139 : 1,95 a Steinbruch ,
Luderwasen ; Lgb .-Nr . 2164 : 11,95 a
Steinbruch , Lüderwasen ; Lgb .-Nr .
2164/1 : - 11,44 a Steinbruch , Luder¬
wasen . Sämtl . mit Steinbruch , be¬
zeichnet . Grundstücke haben einen
Schätzungswert von insgesamt 800
Ml . Band 9 Blatt 10: Lgb .-Nr. 639 :
1,95 a Wiese , Im Tal , Schätzungsw .
80 Ml ; Lgb .-Nr . 647 : 4,64 a Wiese ,
Im Tal , Schätzungswert 180 Ml ;
Lgb .-Nr . 1824 : 7,62 a Ackerland ,
Holzgasse . Schätzungswert 160 M ;
Lgb .-Nr . 200 : 7,51 a Ackerland *
Steingasse , Schätzungswert 100 Ml ;
Gesamtschätzungswert 1®70 Ml ,
Zubehör im Schätzungswert von :
130 Ml , zusammen 2000 Ml .
Der Herr Landra -t in Karlsruhe als
Preisbehörde hat mit Beschluß vom
4. März 1943 — Aktenz . IV/7 — den
Betrag des höchstzulässigen Ge¬
bots — oh . Zubehör — auf 1870 Ml
festgesetzt . Es wird daraus hinge¬
wiesen , daß jeder am Verfahren
Beteiligte binnen 2 Wochen nach
Veröffentlichung der Terminsbe¬
stimmung gegen den vorstehenden
Bescheid bei dem Land rat in Karls¬
ruhe — als Preisbehörde — Be -
schwerde einlegen kann .

Bühl . Freiwillige Versteigerung : Am
Montag , 10. Mal 1943, vorm . 9 Uhr ,
versteigere ich in Bühl , Poststr . 3.
im Auftrag , folgende Gegenstände
öffentlich gegen bare Zahlung :
1 Ladarvtheke , t Küchenherd , 1 Klei¬
derschrank , 4 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor platte , 1 Tisch
mit 4 Stühlen , 4 Spiegel , 2 Kaffee¬
service , 1 Bierservice , 9 kleine
Weingläser , div . Küchengeschirr u .
sonst verschiedener Hausrat . Be¬
sichtigung Vi Stunde vor Versteige¬
rung sbeginn . Bühl , den 5. Mal 1943.
Wil-h . Ulrich , Versteig , u . Schätzer .

Stellen ~ Angebote
iWimIi» iimiLwmmißBimi.>.^ ^ v.v'gjg a—
Mädchen , jg „ für alle Hausarb . und

zum Bedienen sofort gesucht .
„ Scheffel hof " , Pforzheim . ,

Frau zur Betreuung m . SOjähr . Mutter
für Rüppurr , neues Viertel , ges .

49854 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Mädchen , zuveri ., od . Frau , für m .

Mutter nach Malkammer (West¬
mark ) zum 15. 5. 43 od . spät . ges .
Frau Marie Trauth . Ludwigshafen '/
Rhein , Am Brückenaufgang 4.

Person , sauber , zuveri ., od . schul -
entl . Mädchen tagsüber zu Klein¬
kind u . leichter Hausarbeit ges .

_ tSl 49593 Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau (Frl .) für Haush . tägl . nachm .

5 Std . ges . Rastatt , L -Wllh .-Str .19.!
Frau, fleißige , tägl . von 8—12 Uhr

vorm . in Geschäftshaushalt ges .
E3 50062 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Offiziers -Wettermantel , evtl . auch

Regenumhang , für schlartke Figur
(186 cm ), dringend gesucht . Dr .
Walter Werner , Khe ., Wendtstr . 17.

Offz .-Regenmantel od . Umhang ges .
Alb . Konrad . Khe ., Goethestr ^ 17.

Offiz .-Hose , grau , Größe 86 , ge¬
sucht . Angebote an Carl Roth .
Karlsruhe , Feierabendweg 3.

Offiziersdegen für mein . Sohn ges .
ES 49801 Führer -Verla g Karlsruhe .

Feldwebel -Degen , mittl . Gr . f . m .
Sohn ges . E3 49773 Führ .-V. Khe .

Brautkleid , Gr . 44/46 ges . od . weiß .
Stoff ges . El 32914 Führ .-V. Khe .

Brautkleid , weiß , mit Schleier . Gr .
46. ges . El 49510 Führer «Verl . Khe .

Brautkleid , 42/44 u . D.-Schuhe , Gr .
36/37 , dringend gesucht . S 49693
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , mit oder ohne Schleier ,
zu . leihen oder kaufen gesucht .
S 49834 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid mit Unterkleid , Gr . 40/42
und größer gesucht . El 49780 Füh¬
rer -Ver lag Karlsruhe .

Jungen -Kleidung für 6 —8 J. sowie
Jung .-Leder -Bücherrarrzen aus gut .
Hause ges . CE349564 Füh r .-V. Khe .

Kleider u. Unterwäsche , gebrauchte ,
als werkseigene Kleidg ., für uns .
Ostarbeiterinnen gesucht . Rovo
A.-G ., Schuhfabrik , Speyer .

Berufsschürzen , dunkel , gesucht .
!3 49749 Führer -Verlag Karlsruhe ,

tt .. od . D.-Mantel , große Weite , ges .
E3 49588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Lodenmantel , Größe 50/52,
Knabenlodenmantel f . 8—lOjähr . zu
kaufen gesucht . E 49943 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Sommer -Mantel , heller , 48—50,
ges ucht , (S3 49838 Füh rer -V/erl . Khe

Regenmantel für Herrn gesucht ,
Kl 49650 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Staubmantel , hell (Gabardine o . ä .)
für schlk . Figur , 1,78 gr ., sowie
Herren -Halbschuhe , schwarz oder
braun , Gr . 42/43 , gut erhall ., drin -
gend ges . IS] 33003 Führer -V. Khe .

Brautschuhe , weiß , gut erh ., Gr . 38,
ges . Radolfzell , Bahnhofwirtsch .

Wohnzimmer , gut erhalten , gesucht .
CS] 49719 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohn - od . Eßzimmer , mod ., neuw .,
auch mit Teppich , neuw . Couch
ges . El 32901 Führe r-Ve r lag Khe

Schlaf - u. Wohnzimmer , mod ., neu¬
wertig , von jg . Offiziersfamilie
dringend gesucht . ED 53167 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Korbsitz f . Fahrrad gesucht . H 49970
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl u. K.-Sportwagen
gesucht . El 49685 Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erhalt ., gebr .,
ges . C3 49757 Führe r-Verla g Khe .

Hand -Nähmaschine ges . S m . Preis
Ettlingen , Durlacher Straße 3 .

Radio , gut erhalten , sofort zu kau -
. fen gesucht . E3 RA 4742 Führer -

Verlag Ra statt .
Radio (Volksempfänger ), Wechsel¬

strom , gut erh . ges . El m . Preis
' an Führ .-Vertriebssteile Neudorf .

5 Zimmerwohnung ru vermieten an
Dauermieter , Weiherfeld . Metz
gerei Bürck , 19'

2 Büro -Räume zu venm . Graf Rhena
t straße 13, 3. St . , m . Zentralheizg .

Preis 60 Ml monatl . , 1 Büro -Raum
zu verm . ErbprinzensW . 31, 2. St ..
Zentralheiz . Preis 35 Ml monatl .
Näh . Baugeschäft Stober , Karls
ruhe , Rüppurrer Sir . 13, Ruf 87.

Radio -Batteriegerät , gut erh .. ges .
El 49771 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kofferempfänger od . sonst . Bat¬
terieempfänger , gut erhalten , ge¬
sucht . EI 49670 Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erhalten , gesueffl .
49733 Führ er -Ver lag Karlsruhe ,

Lager od . Werkstatt mi1 Hofanteil
sofort zu vermieten . Feuerstein ,

__Fasanenstraße 26, Karl sruhe .
Lagerraum , trocken , ca . 100 gm , z .

Einst , v . Möbeln In Landort bei
Bruchsal zu vermieten . EI BR. 933
Führer -Verlag Bruchsal

Klavier , gutes , gesucht . El 49616
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht . S OF . 3158 Führer -
Ver lag Offen bürg .

Klavier , gut erhalt . , ges . H 49911
Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordion od . Ziehharmonika gut
erh . ges . El 49662 Führ .-Verl . Khe .

Akkordeon , neu oder wenig ge¬
braucht , 80—120 Bässe , gesucht .
El 49777 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Konzert -Saxophon und Akkordeon ,
mind . 80 B., dringend gesucht .
El 49762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika , diatonisch , mit Kof¬
fer , in gut . Zust . gesucht . El 49986
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten od .
kleiner Volksempfänger gesucht .
E3 49742 Führer -Ver lag Karlsruhe

Koffergrammophon , gut erhalt ., ges
EI 49932 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Plattenspieler od . Koffergrammoph .
ges . EI 50005 Führer -Ver lag Khe .

Musikalien aller Art kauft laufend .
Kurt Neufeldt , Wald -s-tr . 81, Ruf 2577.

Geigenkasten (Vi Geige ) gesucht .
Gayer , Durlach , Sebo

'
ldstraße .

Aktenschrank , gut erhalten gesucht .
An geb . an Firma Richard Ganske ,
Karlsruhe . Hirschstr . 22. Ruf 4962.

Schreibtisch dringend zu kauf . ges .
BR 956 Führer -Verl . Bruchsal .

Schreibmaschine in gut . Zust . sof .
ges . 13 mit Fabrikat u . Preis 49504
Füh rar -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh ., von Jg . Ehe
paar dringend gesucht . El 49886
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett , gut erhalten , sowie
. elektr . Bügeleisen 220 V. u . Radio

gesucht . El 49686 Führer -V. Khe
Wäsche -Kommode , weiß , kl ., ein
. Chaiselongue mit Decke od . Sofa .

1 gut . Federn de ckbett , 1 Bettvor¬
lage , 1 kl . Tisch mit 2 Stühlen
preiswert zu kaufen ges . S 49711
Führer -Ve rlag Karls ruhe .

Kleiderschrank , gebr ., gesucht .
H m. Preis u . 49671 Führer -V. Khe .

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht .
0 32896 Führer - Vertriebsstelle
Oberacker bei Bruchsal .

Pelzcollier , doppelt , ges . H 49609
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betten , 2 kompl ., gut erh ., gesucht .
El 49915 Fü hre r-Verlag Kar ls ruhe .

Bett , kpl gut erh . , qes . Fr. Weich ,
Neudorf -Graben , Bahnhaus 36 B.

BetV^ kpl ., u ' Schrank ges . Stöckle ,
Bele rthe Im , Breitestraße 26.

2 Bettstellen mit Rost , gut erhalt .,
gesucht . EI 49738 Führer -Verl . K'he .

Kinderbett für klnderr . Familie ges .
Alb . Koffler , Neumalsch b . Ettling .

Bettrost gesucht . C3 49951 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Polstersessel und Bücherschrank ,
gut erhalten , zu kaufen ge * ucht .
13 GA . 2863 Führer -V. Gag genau .

Läufer od . Teppich (schwerer Zim¬
merteppich ) , auf sofort od . spä¬
ter zu kaufen gesucht » El 33084
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küche , Gasherd mit Backofen , Näh¬
maschine gesucht . 0 mit Preis
49882 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Küchenbüfett u. Kleiderschrank , gut
erhalt ., dringd . gesucht . Linder ,
Karlsruhe , Akademiestraße 57^

Herd , neu , möglichst groß . sof . zu
kauf . ges . S 49&40 Führ .-Verl . Khe .

Handkoffer , mögl . Leder , groß , ges .
Kühlen, , Knieling ., Richthofenstr . 24.

Ueberseekoffer , gut erh ., gesucht .
CB349552 Führer -Verlag Khe .

Koffer gesucht . EI 49626 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Aktenmappe , Leder , neu od sehr
gut erhalten , von Schneiderin ge¬
gen bar oder erstkl . Arbeit ges .
El 49886 Führer -Vert 'ag Karlsrune .

Aktenmappe , gebr ., ges . EI 49587
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulmappe , gut , erh .. 1 Koffer , 1
Elsschränkchen zu kauf , gesucht .
El 49859 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen f . Mädchen u . Jungen
gesucht , EI 49654 Führ . -Veri , Khe .

Tornister , gut erh ., gesucht . EI mit
Preisangabe 49899 Führer -Verl . Khe .

Taschen - oder Armbanduhr gesucht ,
EI 49*860 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Vogelkäfig , gebr ., gut erhalt ., ges .
El 49509 Führer -Ve îaq Karlsruhe .

Vogelkäfig , gut erhalten , gesucht .
El 49934 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laufgewichtswaage , Tragkr . 500 bis
1000 kg , auch reparaturbedürft .,
ges . El 49745 Führer -Ver lag Khe .

Tacho -Schnellwaage , gut erhalten ,
gesucht . Arrgebote an Altenburg -
Drogerie , Sinzheim , Krs . Bühl ,
Ro b .-Wagners traße 12.

Schnell waage für WerlcskOcheobe -
trieb gesucht . Angeto . erb . imt .

_ M. H. 4309 an Ala Mannheim .
Dezimalwaage oder Schnellwaage

zu kaufen gesucht . ia GA . 2859
Führ e r-Verlag Gaggenau .

Mietgesuche
Zimmer , leeres in Baden -Baden od ,

Umgebung sofort zu mieten ges .
El 50070 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , mö.bk , mit Küchenbenützg .,
von ält . Dame ges . Bettwäsche ,
Betten können gestellt werden .
S BA 2141 Führer -Verl . B.-Baden

Zimmer , möbl ., ab Anf . Mai bis
Mitte Juli in B.-Baden , möglichst
Stadtteil Lichtental , v . Arzttochter
in Berufsausb . gesucht . c>3 33166
an Führer -Verlag Karlsruhe ^

Wohn - u . Schlafz . , sehr gut möbl .,
mit fließ . Wässer u . Badben ., für
Arzt (verheiratet .) . In Karlstornähe
gesucht . El mit Preisangabe 50051
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit etwas Koch¬
gele genh ., evtl . Pension In waldr .
Gegend (Schwarzwald ) ab Juli v .
älterem Ehepaar (Westd .) gesucht .
13 mit Preis 33125 an H. Häbler ,
Herrenalb , H'aus Waldhelm .

1—2 Zimmerwohnung in d . Umgeb .
von Offenburg gesucht . El 3154
an Führer -Verlag Offenburg .

2 Zimmer , gr ., leer , I. südl . Schwarz¬
wald gesucht . Vorauszahl . Lothar
Firmans . Kaiserstr . 80. Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz ,
sucht Ehepaar m. 2jähr . Buben z .
15. 5. oder später . EI 50093 Führer -
Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung v . ält . Ehep . Umgeb .
von Karlsruhe mögl . sof . gesucht .
E3 50203 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung mit Küche sucht
Jung . Ehepaar bald . S erb / unier
M. H. 558 an Ala Mannheim .

2 Zimmer -Wohnung mit Küche , im
Odenwald gesucht . El 50091 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

100-^ ft-Schein in Mühiburg verloren .
Abzugeb . geg . Bei . Fundb . Khe .

2 Zimmer -Wohng . od . 2 gr . leere
Zimmer im Schwarzwabd in gut
Gasth . v . Frau ein . Berufssoldat ,
m . 2 Kind ., 10 u . 4 3., ges . Miete
bis 50 RM . Angeb . an Frau Roß ,
Karlsruhe , Schlagfeldweg 6.

2—3 Z.-Wohnung in Karlsruhe , Ba
den -Baden od . Herrenaib von ält .
Ehepaar gesucht . Betreuung von
Herrn , Dame od . Kleinkind kann
übernommen werden . E3 50020
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer , eleg ., Bad , Balkon , Pri¬
vat , Pension od Hotel in B. Baden ,
für 6 Monate gesucht . EI BA.-
2146 Führer -Verlag B.-Ba-den .

3—4 Räume , möbl . od . unmöbl ., mit
Küchen teil ; mögl . in EinzeFvrlla
gesucht . E BA. 2147 Rjhrer -Ver¬
lag Baden -Ba den . /

4—5 Zimmerwohn . v . pünktl . Zahler
am liebsten im Hochschwarzwald
ges . Eil-El 50015 Führer -Verl . Khe .

4—5 Z.-Wohnung od . Klein -ViIIa, auf
möbl ., in B.-Baden zu mieten ges .
Preis ca . 4—500 Ml . El BA 2150 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Raum zum Unterstellen v . Möbeln
gesucht . El RA. 4745 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Raum , leer , mögl . part ., z . Einsteli .
v . neuen Möb .. Miete bis 15 M ,
sof . ges . El 50019 Führer -V. Khe .

Fabrik -Raum v . oa . 25X16 m , mögl
Bahn -Ans <;hl . u . Hafen -Nähe , für
kleinere Neben -Fatorikatlon wird
in Karlsruhe zu pachten oder ru
kaufen gesucht . Gefl . EI 33513
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Angelgeräte gesucht . El 49987 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Gartenmübol für Gartenh . od . kl .
Tischchen m . 2 Stuhl , zu kauf . ges .
EI BR. 930 Führer -Verlag Bruchsai .

Obstbrennrecht mit oder ohne Ein¬
richtung gesucht . EI 32749 Führer
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., gesucht . E3 49619
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Obstpresse , 550—900 mm Korbdurch -
messer ges . S mit Preis 49495
Führer -Verlag Karlsruhe

Gasherd mit Backofen gesucht .
EI 49642 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen sofort ges .
W . Haußer , Khe ., Breitestraße 60.

Obstmühle mit Steinwalize u. Hacken -
welle gss . Karl 1Schwarz , Oberkirch .

Rasen -Mähmaschine gesucht . El 49552
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 4f !.. gut erhalt ., gesucht .
Blumengeschäft Ziegler , Karlsr .(
Kaiseraliee 75, Ruf 1666.

Gasherd mit Backofen von Krieger -
wlt we ges ucht . Achern , Bau ptstr .16

Eisschrank für Privathiushalt ges .'
ia 49698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lesucratopf , gut erhalten , gesucht .
C3 49478 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Wringmaschine , elektr ., gesucht .

_ C3 49895 Führer -Verlag K^ j^ uhe .
Emailbadewanne , gute , gesucht .

EI 49752 Führer -Verlag Karls ruhe .
Zimmerwagen , gut erhalt ., gesucht .

S 33011 Füh rer -Verlag Khe
Stuben - u. Kinderwagen , gut erh ,
' sowie H.-Taschen - od . Armband¬

uhr ges . El 49596 Führ . -Verl . Khe .
Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .

El 49547 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe ,
gutKinderwagen , nur gut erhalt ., ges .

El 49656 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .

Fechtmann . R.-Wagner -Allee 4. Khe .

Futterschneidmaschine für Kraft- und
Handbetrieb , Fruchtputzmühle sof .
ges . EI 49506 Führ er -Ver lag Khe .

Häckselmaschine mit Motoir ^ 2M/380 Vol 't , mit Zubehör , gesucht .
El 49620 Führer -Verla g Karlsruhe

Pritsclienwagen , 2 leichte , für Ge¬
spann sofort gesucht , städtisches
Tiefb auamt Karlsruhe .

Handwagen , zweirädrig , neu oder
gebraucht , gesucht . Blindengenos -
senscha -ft , Ka rlsr ., Kaiserallee 25.

Kipp -Änhänger , 4—6 To ., wenn auch
ohne Bereifung , sofort gesucht .
EI 49785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eichenfätser mit oa . 1000 l,iter Fas -
sungsvermögen zu kaufen gesucht .
UHU -Werk , Bühl (Baden )

Spargelpflanzen bis zu 350 Stück
zu kaufen gesucht . Steide !, Ra¬
statt , Grenzstraße 4 .

Schnecken aller Art u . Größe kaufe
ich laufend . Adolf Gropp , Forel¬
lenzucht , Marxzell b . Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Zimmer -Wohng ., schöne , große ,

sonn . Lage , in der Ostst . geg .
2 Z .-Wohn ., ebenf . In der Ostst .
zu tausch , ges . E3 49896 Führer ^
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , schöne , 5. Stock ,
Weststadt . gegen ebensolche Ost¬
stadt od . Mittelstadt zu tauschen .
El 49905 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Küche u . Zube¬
hör , Mietpr . 36 RM, in Karlsruher
VoröTt - geboten . Gesucht wird 2
evtl . 3 Z.-Wohn . u . Küche , mögl .
m . Bad . Schwarzwald *- o . Bodensee -
gegend bevorzugt E 49909 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung mit Küche evt .
Bad und Heizung in Süddeutschid .,
auch Landort In der Nätie der
Hauptbahmltnle für sofort oder
später gesucht . 6räumig © Tausch¬
wohnung In Essen vorhanden .
El 55192 Führer -Verlag Karls ruhe .

3 Zimmerwohnung gesucht . Geboten
5 Zimmerwohnung . EI 53035 Führer -
Verlag Karisühe .

Korbkinderwagen u . Stubenwagen ,
g . erh ., ges . El 49955 Führer -V. Khe .

Korbkinderwagen , gut erh . . gesucht .
Blumengeschäft Ziegler , Karlsruhe ,
KalseraTlee 75, Ruf 1666.

Kinderkorbwagen , gebr ., gut er¬
halten , gesucht . S 2604 Führer
Verlag Bretten .

Fräulein od . Frau z . Mithilfe in den
Haushalt für 3—4mai Halbtagsbe - '

schäft . l . d . Woche l. Rastati ges .
El RA 4748 Führer -Verlag Rastatt .

Frauen über 45 Jahre für leichte Ar¬
beiten halbtags gesucht . Union ,
Vereinigte Kaufs tätt . GmbH .. Khe .

Halbtagshilfe für Haushalt gesucht .
EI 49921 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lahr. Die Ablieferung der Eier
von Hühnerhaltern im Stadtteil
Lahr-Dinglingen hat bei der Eier -
Sammelstelle Lahr -Dinglingen im
ehemalig . Aktienbrauerei -Anwesen
(Milchsammelstelle ) zu erfolgen u .
zwar jeden Dienstag von 19'/- bis
21 Uhr , erstmals am Dienstag , 11.
Mal 1943. Lahr, 7. Mal 1943. Der
Oberbürgermeister .

Verhäufe
Herrenstiefel , lang , doppel -genähte

Handarbeit , Gr . 431/!, Preis 60 Ml ,
zu verkaufen . Bruchsal . Amalien -
straße 5, I. Stock . (938)

Kinderwagen 75 Ml zu verkaufen .
Speck , Khe ., Krlegsstraßs 111.

Kinderwagen , sehr gut erh .. 70 Ml
zu verk . Rudolfstr . 9, Hh . , II ., Khe .

Kinderkastenwagen , mod ., elfenbein
färb ., gummiber .. 60 Ml zu verkf .
Khe .-Aue , Bergs ! ra ße 24.

Kindersportwagen 20 'Ml , Handtuch¬
halter 3 Ml , Stubenwagen 2 Ml
zu verk Rinth eim , Ernst st raße 83. ,

Laufstall 20 Ml , Waschtischchen a .
Holz 20 -Ml , Blumenkrippe 15 Ml ,
100 leere Flaschen , versch . Klavier -
u. Gesangsnoten , kl . weißer Tisch
15 Ml , Schirmständer 5 Ml und
versch . anderes Anzus . ab 17.00
Uhr Lemminger , Khe . . Stelnstr .21,111

Herrenfahrrad zu verk .. Preis 30 Ml .
Murgstraße 10, Karlsruh * . (49984)

Kinderkorbwagen , gebraucht , gut
erhalten , gesucht . S 2605 Führer -
Verlag Bretten . »

Kindersportwagen , gut erhalt ., ge¬
sucht . O 49598 Führer -Verjag _ K,he.

Zwillingssportwagen dringend ges .
K 49805 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , sehr gut erh . u . Volksempf .
gesucht . El 49766 Führer -VerL _ Khe

Damenfahrrad , auch ohne Bereifg .,
Von Kriegsbeschädigtem gesucht .
S 49819 Führer -Verlag Karlsruhe

Damen -Fahrrad , gut erh .. mit Gummi
gesucht . El 49937 Füh rer -Verl . Khe .

Knabenfahrrad , 7—TD Jahre , in gut .
Zustand gesucht . El 32958 Führer -
Verlag Karl s ruhe .

Zimmer , möbl ., sof . an Herrn zu
vermieten . W. Steurer , Karls¬
ruhe , Karlstraße 93, IV

Zimmer , gut möbl ., auf sof . an Hrn.
zu verm . Sofienstr . 34, 2. St ., Khe .

Damenfahrradrahmen , gut erhalten ,
gesucht . Franz Kistner , Neuthard
bei Bruchsal , Kirchstraße 17.

Damen -Fahrradgestell ges . E3 49957
Führ er -Ve riag Karlsruhe .

Fahrradanhäger sowie Leiterwagen
und Junkers -Warnrvwasserspender ,
neuw ., ges . E3 49677 Führ .-V. Khe .

Krankenfahrstuhl (Selbstfahr .) . neu
Modell , von Schwerkriegsbeschäd .
gesucht . El 49110 Führer -Verl . Khe .

Krankenfahrstuhl zu kaufen od . leih .
ges . E. Hahn . Boeckhstr . 52, Khe .

Krankenfahrstuhl , gebr ., gesucht .
CS BA 2154 Führer -Verl . B. -Baden .

Zu vermieten
Mans ., einlach möbl . , ohne Kaffee ,

Kochgelegenheit und Bedienung ,
an Vertrauensperson , evtl . unent¬
geltlich abzugeben . ® 33183 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn oder
Dame zu vermieten . ® 50073 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., Nähe Adolf -
Hitler -Platz , sofort zu vermieten .
El 49845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an nur sol . Herrn
zu vermieten . Wiedemann , Karls¬
ruhe , Winterstraße 46 . (50033)

3 Zimmerwohnung , Weststadtlage ,
part .. gegen 2 Zimmerwohnung

'
zu

tauschen . El 50141 Fühfer -Verl . Khe .
3 Zimmer -Wohng ., schöne , große ,

2. St ., m . Balkon , neu hergerieht . ,
geboten . Gesucht : ebensolche m .
Bad , Westst . El 49910 FÜhr .-V. Khe .

3 Zimmer -Wohnung mit Mans ., Nähe
Rüppurrer Tor , gegen große 2
Z -Wohnung m . od . oh . Bad , so¬
fort oder später zu tauschen .
S 50089 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , schöne , sonnige ,
mod ., mit einiger . Bad . Balkon ,
groß . Wohnmans ., Südstadt , 1 Tr .,
Miete 93 RM. geboten . Gesucht :
2—3 Z.-Wohn . mit Bad , Miete bis
70 RM. EI 33163 Führ .-Verl . Khe .

Offenburg — B.-Baden . Gebot . 3 Z.-
Wohng . . mod ., sonnig , nrfit Bad ,
Mans . u . Garten . Gesucht ebens .
Wohnung in B.-Baden . BA 2143
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Mannheim — Karlsruhe . Geboten in
Mannheim schöne 3 Z.-Wohn . mit
Badez ., Balkon u . Wohnmans , gute
Lage Gesucht 3 Z. -Wohnung in
Karlsruhe . eventl . Ringtausch .
El 50035 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Khe .-Durlach . 3 Z.-Wohn mit Badl
2. Stock , Neubau , schöne freie
Lage geb . Gesucht in Ettlingen
3—4 Zimmer -Wohnung mit Bad .
S 33249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerwohnung geg . 3 Z.-Wohn .
zu tauschen gesucht . El 49963
Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmerwohnung in Khe ., geräumi ,
preisw .^ mit Bad u . Mansarde in
d . Südweststadl geboten . Suche :
geräum . 3 Zimmer wohn ung m . Bad
u . Mansarde in der Offenb . od .
Freib . Gegend . E3 OF 3146 Führer -
Verlag O ffen burg .

Zimmer -Wohnung mit Zubehör ,
gute Lage , in Karlsruhe geboten .
118 ßM Miete . Gesucht 4—5 Zim .
Wohnung mit Zub ., in Frei bürg .
IH32937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Rechnen . Gründl . Nachmlfe für Schü

lerin 4. Kl. Volksschule gesucht .
El 50048 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Rechnen u. Englisch . Nachhilfestun¬
den für Schülerin der Mittelschule
gesucht . El 50115 Fahrer -Verl . Khe .

Griechisch u . Latein . Gründl . Nach¬
hilfe gesucht , tä 50174 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Stenographie -Unterricht . Wer erteilt
solchen ? El 50149 Führer -Verl . Khe .

Lehrer oder Lehrerin zur Nachhilfe
für Jungen der 4. Volksschulklasse
sofort gesucht . E3 50008 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Elektro -Schweißkurs . Für den dem¬
nächst stattfindenden Abendiehr¬
gang im Elektroschweißen werden
noch Anmeldungen entgegenge¬
nommen . Anfragen und Anmeidun
gen sind zu richten an das Lan¬
desgewerbeamt Karlsruhe , Kreuz -
straße 1. (33247)

Verloren
Ring , gold ., mit grün . Stein (Turma -

lln ) verl . Abzug , geg . Belohn , bei
Sto Ii, Khe .,Aka de ml es t r.40. Ruf 2952.

D.-Lederhandschuh , einzelner , dun¬
kelrot , mit dunkelblau verloren .
Abzugeben geg . Belohn . Lehmann ,
Mäinstr . 48, II ., Karlsruhe . ,

Schnürstiefel , gebr ., u . Regencape
von Moltkestr .. Nördl . Hl Ida pro -
menade , Kaisers ! r. verloren . Geg .
Belohnung abzugeben . Vierheller .
Karlsruhe , Akademie straße 53.

D.-Geldbeutel , roter , mit groß . Inh .,
verl . Freitag morgen zw . Herren str .
u . Hauptpost . Abzugeb . Karlsruhe ,
Busch wiesen weg 16, II . rechts .

Vermischtes
Möbel (Küche , Schlafz ., Wohnz ., mit

komb . Herd ) , 6 Iies bereits neu , in
Durlach nach Karlsruhe odT Umge¬
bung zu vermiet . E3 49912 Führer -
Ve riag Karlsruhe .

Nähmaschine , neue , versenkbar , zu
vermieten . E ] 49913 Führer -V. Khe

Wer vergibt Buchführungsarbeiten In
den Abendstunden an bilanzsiche¬
ren Buchhalter ? EI 49925 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Küche von Gundersheim
a . Neckar nach Karlsruhe mit ?
El 49889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ältere Frau für Flick - und Stopf¬
arbeiten gesucht . E3 L 32977 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung , Kiste Wein , v .
Heldelberg nach Bruchsal mit ?
El BR 929 Führer -Verlag Bruchsal ,

Beiladung nach Stuttgart kann noch
mitgenommen werden . E3 50?14

• Führer -Verlach Karlsruhe .
Die betr . Dame möchte bitte ihr

telef . Angebot auf Kaufgesuch
Kuckucksuhr v . 29. 4. wiederholen .
Häuf fen . Ruf 5490 Karlsruhe .

Dame , gebild .. ält/ . norddeutsche ,
möchte einer behlnd . Dame nach¬
mittags 2—3 Stunden Gesellschaft
leisten In Baden - Baden . EI BA 2154
Füh rer -Ver Ia<q Baden -Ba d en

Dampf - u. Dieselbagger , Dampf - u .
Dieselloks , Kompressoren stal . u .
fahrbar , Förderbänder , Beton¬
mischer , 150—750 Ltr . mit felektro -
und Verbrennungsmotoren sowie
sonst . Bau - u . Feldbahngeräte all .
Art sucht südd . Baumaschinen -
Gesellschaft laufend zu Kauf und
Miete . El 33103 Führer -Verl . Khe .

Nebenverdienst ! Welcher Ortsagent
kann kleinen Zeitschriften -Abon¬
nentenbestand für d . Bezirk Ost¬
stadt und Rintheim noch mitneh¬
men ? EI 37646 Führer -Verlag Khe .

Haushaltwäsche bügelt ält . Frau .
El 50037 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Unterkunft ''findet einfache "
, gedieg .

Frau oder Mädchen bei alleinsteh .
Lehrerin . E3 50053 Führer -Verl . Khe .

Interessenvertretung bei Behörden ,
Wirtschaftsstellen und Industrie In
Merlin und Im Reich übernimmt Or -
ganisations - und Revisionsgesell -
schafi m .b .H. S 50011 .Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung , 2 Röste und
Matratzen von Bad Krozingen nach
Karlsruhe mit ? El 50090 Füh rer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Helm findet Witwe m . Kind bei be¬
ruf stät . Ehep . in Karlsruhe . EI erb .
unt . M. H. 4325 an Ala Mannheim .

Welcher Schneider fertigt Kostüm
evtl . noch auf Pfingsten * an ?
El 50100 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer näht und ändert Kleider für
10jähriges Mädchen ? El 50088 Füh -
rer -Vedag Karlsruhe .

Frau m. zwei Kindern Im Alter von
4 Jahren u . 2 Monaten sucht Auf¬
enthalt auf dem Lande . Mitarbeit
Im Haushalt u . in der Landwirtsch ,
E l 1771 Führer -Verlag Bühl/Baden ,

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Putlitzstr . 26, part ., rechts , Khe .

Wohnschlafzimmer , gut möbl ., auf
15. Mai oder 1. Juni zu vermiet .
E3 50132 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn , und Schlafzimmer , sehr gut
möbl ., in ruh . Lage (Stadtmitte ) an
Ehepaar od . 2 Damen zu vermiet .
El 50183 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer mit Bad¬
ben . in schönst . Lage Ettlingens
zu verm . El 50104 Führ .-Verl . Khe .

Doppelzimmer , möbl ., mit fließ
Wasser , Bad , Zentrh . , sol zu ver¬
mieten (Bahnhofnähe ) . EI 35022
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer (Wohn - u . Schlafzimmer ) ,
groß , gut möbl ., n . Süden gel .,
m . Balkon , in bester Weststadt !
zu vermieten . Evtl . Küchenben ,
E3 50000 Führer -Verlag Khe . ,

2—3 Zimmer , möbl ., mit Küche zu
vermiet . El 49927 Führ .-Verl ., Khe

Frankfurt a . M. — Karlsruhe . Ger . 4
Z.-Wohn . nebst Bad . Balkon ; beste
Lage Ffts . m . gl . Wohg . in Karls¬
ruhe , Weststadt , zu tauschen ges .
El 31609 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Mansarde , in Freiburg , Beifort -
straße , Nähe Bahnhof u . Universi¬
tät , gegen ähnl . Wohnung , evtl .
3 Zimmer -Wohnung , in B.-Baden
od . Umgebung zu tauschen ges .
Emil Grethel & Co ., G . m . b . H.,
Bühl/Baden . (33237)

Mietshaus , modern , in München -
Schwabing , m . freiw . 4 Zimmör -
Wohnung geg . Mietshaus oder
Villa , Schwarzwald od . Bodensee -
geg ., mit 4—6 Z.-Wohn . Evtl . auch
eleg . 6 Z.-Wohn . in bester Ge¬
schäftslage Münchens als Tausch .
El BA 2152 FQhrer -Mlerl. B. -Baden .

4 7immerwohnung in Karlsruhe ges .
Biete in Mannhm .-Rheinau schöne
3 Zimmerwohn , mit eingeb . Bad ,
Warrrvw .-Heizg ., Garten u . reicht .
Zubehör H 49891 Führ .-Verl . Khe .

Patentzeichnungen . Wex fertigt solche
sofort nach genauer Angabe an ?
El L 52986 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit für Flicken ges . S 50205
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Aufenthalt auf dem Lande für die
Ferienzeit für Jungen d . 5. Klasse ,
Oberschule ges ., wo er Gelegenh .
hat . Stunden in Latein u . Franz . zu
nehmen . EI 50504 Führer -Verl . Khe .

Theater
BadiSches Staatstheater . Großes Haus .

5.. 19 bis etwa 21.45 Uhr , außer
Miete , Wahlmietk . gültig , Urauf¬
führung „ Schinderhannes " . Oper
von G . Kneip . —r 9. 5., 14.30 bis
16.30 Uhr . geschl . Vorst , für KdF .,
„ Ich brauche Dich ". Komödie von
H. Schweickart . — 18.30—21 Uhr ,
außer Miete , Wahlmietkart , gültig ,
„ Schön ist die Welt " . Operette v .
Fr. Lehar . — Kleines Theater . 8. 5.
und 9. 5., 19—21.15 Uhr „ Die un -
nahbare Frau" . Lustspiel ,v . L. Lenz .

Theater der Stadt Straßburg .
8. Mai , 19 Unr „ Madame Butterfly " .
Ende 21.30 UV v
9. Mai . 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
8 Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich ". Ende nach 21.30 Uhr ,
9. Mai . 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnen '4. Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793. v

Filmtheater

UFA-THEATER. Nochmals Sonnt , vorm .
11 Uhr . „ Der dunkle Ruf " . Die
Geschichte von Lajlas gr „ Liebe .
Woch ens chau . Jugend zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30. 4.45, 7.15 U.
2 Stunden Lachen mit Hell Finken -
zeller in „ Kohlhiesels Töchter " .
Jugend zugelassen .

CÄPITOl . Tägl . 2.30, 4.45, 7 .15 Uhr
„ Der Ochsenkrieg ". Ein Ufa -Film
mit E. Datzig . P. Richter . Jugend
nicht zugelassen .

GLORIA : 2.50, 4.45, 7.15 Uhr „ Winter
nachtstraum 1' . Nur wenige Tage .
M. Schneider , W. Albach -Retty .
Ein Film , ganz auf Humor einge¬
stellt . Jug . nicht zugel . Heute Sa .
7.15 Uhr num . So . auch 4.45 Uhr

PALI: 2.30, 4.45. 7.15 Uhr Joh . Hee -
sters „ Karneval der Liebe " . Jug .
nicht zugel . Heute Sa . 7.15 num .
So . alle drei Vorstellungen num .
Vorverk . ab 3.00 Uhr . So . 11—12 U.

PAL1: Frühvorstellung . So . vorm . 11
Uhr „ Phantasie und Wirklichkeit " .
Weltraumschiff Nr . 1 startet . Ein
Meer versinkt . Jug . zugelassen
Kassenöffnung 10.15 Uhr .

RESI. Nur noch einige Tage ! Das er¬
folgreiche , beza ub . Terra -Lustspiel
„ Sophienlund ". Beg . 2.45, 5.15, 7.30
Uhr . Jug . zugel . 7.50 nu m . Plätze .

ATLANTIK zeigt : „ Die Julika ". Paula
Wessely in der Hauptrolle . Jug .
über 14 Zutr . Beg . 2.45, 5.00, 7.15.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Tanz
mit dem Kaiser ". Beginn 2.30, 4.45,7.15 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute 3.00, 5.15, 7.30
der pack . Lebens roman eines
Arztes „ Du gehörst zu mir " . Wo -
c herrschau . Jug . nicht zugelass .

SCH AUBURG !Heute
~ ^

3.0075715,
""

7.30
„ Sommerliebe ". W. Markus , O . W.
Fischer , 8 . Breuer u . a . Wochen -

_ sc hau ^ Jugend nicht zugelassen .
Durlach . Skala . Heute Marika Rökk

in „ Hab mich lieb " Wochenschau .
Beg . 3.00 . 5.15, 7.30. Jug . nicht zug .

Durlach . M. T. o-» 91880 . Letzte Tage
3, 5 u . 7.30 Uhr . „ Musik im Blut "
m . F. Schmid , W . Liebeneiner u .v .a .
Dazu Heilkräuter , wertvolles Volks -
gut . Wochenschau . Jug . zugelass .

Durlach .Kammer -Lichtspiele .Ruf 91675.
Täglich 5 und 7.30 Uhr . Sonntags
ab 3 Uhr „ Brüderlein fein " . Ein
Wien -Film mit M. Garell . W . Mar¬
kus , H. Holt , P. Hörbig er und H.
Thimtg . Jugend !. über 14 J . zugel .

Bretten . Capitol -fheater . Samstag
bis einschl . Mont ., abds . 8 Uhr u .
Sonnt , nachm . 5 Uhr „ Der Senior¬
chef " . Ein Terra -FlIm mit : O . Wer -
nicke , R. Weih , K. Himboldt , H
Welze !. Jug . nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Wo . 7.30, Sa . 5.1517 .
7.50, So . 3.00 , 5 .15, 7.30 Uhr . Sams¬
tag bis Dienstag „ Der Senior¬
chef " mit O . Wernicke , H. Grethe ,Rolf Weih u . a . Jug . verboten .
Ab heute keine telef . Bestellung ,
mehr . Kassenöffn . 1 St . v . Beginn .

Rastatt . Resl . Heute 17 u . 19.30 Uhr
Zirkusfilm „ Die große Nummer " .
Jugendliche zugelass en .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Mädchen in Not " .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . 20 U.,
So . 17.30 Uhr , Mo . 20 U. „ Alkazar " .
So . 15 Uhr Jugendvorstellung ,

Forbach . Lichtspiele . „ Der verkaufte
Großvater ". Spielplan : Sa . u. So .
abends Vs8 Uhr . Jug . kein . Zutritt .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele u. Film
Palast . 16.30 u. 19.30 Uhr : „ Die
gold ene Stadt " .

B. -Baden . Kino des Westens . Sa .
17 u. 19.30 Uhr . So . 13.30. 15.30.
57.50 u . 19.30 Uhr . Mo . u . DI. je¬
weils 19.50 - Uhr , Valentins „ Lach¬
pillen " . Karl Valentin u . Lisi Karl-
Stadt in 4 ihrer köstlichsten Filme .

Bühl . Kino . „ Der Seniorchef ". Jgvb .
Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .

bis einschl . Mo . „ Liebesgeschich¬
ten " mit W. Frltsch . Jugendverbot .
Spielz . Sa . u . Mo . um

'
8 Uhr , So .

um 4.46 und 8 Uhr .
Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Sa .

8.15; So . 3. 5.30, 8.15; Mo . 8.15 Uhr :
„ Tosca ". Jugend verbot . Mittwoch
u . Donnerstag keine Vorstellung .

Veranstaltungen
Heute Meisterabend froher Unter¬

haltung . Samstag , 8. Mal , 18.30
Khe ., Festhalte . Ludwig Schmitz ,
der einzigartige rheinische Film -
komlker ; Richard Schwarz , der
fabelhafte Blitzlichter ; Sherrier u .
Gould , der unerreichte Tanzakt ;
Allegro -Quartett , die hervorra¬
gende Vokal 1- und Muslkalschau ;
Pbng , der große Excentrlker ,
2 Olympics , akrobatische Plastik .
Karten von 2.— bis 6 — Ml bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81, H.
Maurer , Kaiser str . 209, sowie ab
18 Uhr an der Festhallekasse .

COLOSSEUM -THEATER. Heute und
Sonnt , zwei Vorstellungen , nachm .
3.30, abends 7.2)0 Uhr . Der größte
italienische Illusionist Chefalo u.
ein . vollst , neuen Variete -Progr .
T'heaterk . he ute ab 2.30 geöffn .

CENTRAL-PALAS.T. Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvors -t . zu halben Prei¬
sen . Abends 19.30 Uhr die große
Abendvorstelig .

'
„ Delikatessen der

Kleinkunst " m . Muy Renner -Schoe -
mann . eine herrliche Stimme ; Her¬
mann Monreal , der Phlegmatische ;
Alfa , der Zauberkavalier ; Anatoly
Donner v. Gromoff . der Balalaika -
Virtuose ; 2 Waskony , Bulgariens
bester Kunstschützenakt , und wei¬
tere Spitzenleistungen d . Artistik .
Kapelle Freddy Martens bringt
eine ausgezeichnete Bühnenschau
und be gle Itet das Prog ra mm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herren str Sa . u . So . Konz .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Spielplan d . Kurtheaters . Leitung :
Dir . M . Müller . — Kleines Theater .
12. Mai . Beg 19.30, Ende etwa
21.30 Uhr , „ 360 Frauen " , Lustspiel .
15. Mai , Beg . 19.30, Ende etwa
21.30 Uhr , Erstaufführung , „ Drei¬
zehn Hufeisen " , Lustspiel . 16. Mai ,
Beg . 19.30, Ende etwa 21.30 Uhr ,
„ Liebe auf den ersten Blick " , Ka¬
lenderblätter v . P. Arnolds . Eiiitr .
Ml 1.05 bis 5.05,, Der Vorverkauf
der vorsteh . Ve ranstall , beginnt
am Sonntag , 9. Mai . Kaisenöffnung
9.30 Uhr . an der Kurhauskasse . Am
ersten Vorverkaufstag (9. Mai )
können fernmündi . VorbesleHungen
nicht entgegengenommen werde n .

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhr :
Konzerte des Sinf .. u. Kurorchest .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Sonnt ., .9. Mai . 19.30 Uhr,Festhalte : Die große italienisch -

deutsche Musik al -Revue : „ Frohe
Grüße aus dem Süden ". Mitwir¬
kende : Antonio Bazzanella -Kapelle ,Rodoifo Bonato , Tenor der Mai¬
länder Skala , Nadia la Vanko . die
rassische Tänzerin , Denis Molari ,
der große Virtuose auf dem Ak¬
kordeon , Franco Franchl , Bariton
der Königl . Oper Neapel . Nina
Mercadante . Neapel , die Meiste¬
rin der Mandoline , Bruno Bazza -
nella , akrobatischer Tänzer . Ein¬
trittskarten zu —.80 bis 3 — '.Rtl in
der KdF .-Vorverkauf »stelle Wald -
str . 40a . i. d . Betrieben durch die
Betriebsobm . u . KdF .-Warte und
an der Abendkasse . Die Straßen¬
bahnen verkehren nach der Ver¬
anstaltung nach allen Richtungen .

Raitait . NSG . „ KdF." . 1. Sommer -
kultur -Vei ;anstaltung . Carl - Franz -
Halle , heute 19.30 Uhr : Revue „ La¬
chende Welt ", mit V. Lenz , Saar¬
brücken . Karten zu 1—4 Ml bei
Buchhdlg Kronen werth u . Spintier .

NSG . ' KdF. Stadthalle Gernsbach .
Donnerstag , 13. Mai 43, 20.00 Uhr
1. Kulturringvorst . Sommer 1943,
Gastspiel der Bad . Bühne „ Die
Große Nummer ". Schauspiel von
E. Schäfer . Eintritt 1.00—2.00 Ml .
Vorverk . Völk . Buchh . Murgtäler ,
Kd'F.-Dienst stelle .

Offenburg . Die DAP., NSG . „ KdF."*
Lichtbildervortrag Kurt Hlelschert
„ Das unbekannte Spanien "

, Neue
Pfalz , 22. Mal , Beg . 20 Uhr . Eintr . r
KdF .-Vorverkauf sst ., Zigarre nha u*
Busam , Adoif -Hitler -Str . 56, und an
der Abendkasse .

Vereinsanzeigen
Kt-V.-Fiatz . Sonntag , den 9. Mai 1943,3 Uhr I. Aufstiegsspiel

KFV — " ' -
^Muggensturm .

Geschäftliche
Empfehlungen

J32978 )

Nordsee . Samstag , den 8. 5., See¬
fischverkauf Nr. 1001—2500. Ein-
wickelpapier bitte mitbringen .

Markthalle Herbert Hübelt . Samstag ,8. 5., Scho llenverkauf auf al le Nr .
Zerrissene Stricksachen , Wäsche ,

Strümpfe bringt man zu uns .
Pfisterer u . Co ., Karlsruhe , am
Adolf -Hitler -Platz . Wir sorgen für
fachgemäße Reparatur , i

Reparaturen an Näh - u . Schreibma¬
schinen . Georg Mappes , Karlsruhe ,
Krieg sstraße 57. (52972)

Nie aus Gewohnheit die altbewähr¬
ten V e n u s - Präparate (Tages¬
creme , fettfrei —überfettet ) anwen¬
den . Nur wenn unbedingt nötig —
sparsam auftragen — so reicht der
Inhall der heute seltener geword .
Dose lange Zelt . Durch die Rück¬
gabe leerer Dosen an Ihr Fachge¬
schäft wird auch hier Kohlenklau
der Weg versperrt . Kolbe & Co .,
Stettin , Vanus -Haus .

Gerrix -Einkochgläser sind kochfest ,
denn ihre Wandstärke ist beson¬
ders gleichmäßig . Gläser sind
knapp , gehen Sie sorgfältig da¬
mit um . Schonen Sie Glas und
Ring , indem Sie keine kellerkal¬
ten Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag vorher
In einen warmen Raum . Je wär¬
mer das Glas , desto leichter das
Oeffnen . Gerrix -Glas , hochentwik -
kelt , hochgeschätzt . (25922y

Mütter ! Wichtig : die kurze Ko.chzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korpl Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alp Ina , Karlsruhe , Kai -
serstr . 68, am Ad ol 'f-Hitler -PIatz .

Leuchtfarben gem . Anordnung des
RLM. liefert in jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnefstr . 38. o-» 3316 .

Mulcuto Diamon Einheitsklingen . Prs .
6 Pfg . das Stück . Mulcuto Rasier¬
system für sparsames Selbstrasie¬
ren . Mit Schneide Nr . 1 vorrasie¬
ren u . mit Schneide Nr . 2 sauber
nachrasier . Mulcuto -Werk Solingen .

Reparatur Arbeiten . Fachmännische
Ausführung : Herren socken ansoh¬
len = 1 Punkt . Damenstrümpfe an -

. sohlen = 1 Punkt , Kinderstrümpfe
ansohlen ab Größe 6 = 1 Punkt ,
Kinderstrümpfe In der Länge repa¬
rieren durch aufgesetzte Flecken
— 0 Punkt . Sämtliche Reparaturen
an Strickwaren aller Art werden
gut und preiswert Im eigenen Be¬
trieb angefertigi . M. Bockel , mech .
Strickerei . Karlsruhe , Leopoldstr .23,
gegenüber d . Diakonissen kl rche .

Münchener Lebensversicherungsan¬
stalt AG . 4 000 000 Ml Akt .-Kap .
LEBENSVERSICHERUNGEN jeder Art ,
KINDER- und AUSSTEUER -VERSICH .
Anfragen erbeten an die Bezirks¬
direktion Karlsruhe , Nowack -
anlage 2, Ruf 7969.

Wahre Heimat — nur im eigenen
Haus . Gesamtfinanzierung —
Steuerbegünstigung — Unkündbere
II . Hypothek — Beratung — Pro¬
spekte — Hausfoto » kostenlos
durch „ Badenia " Bausparkasse
G . m . b . H. Karlsruhe / Karlstr . 67,
Schreiben Sie sofort !

Der Schleifstein im Wasserglas !
Wußten Sie schon * daß jedes nor¬
male Wasserglas ein ausgezeich¬
neter Klingenschärfer ist ? Sie neh¬
men eine scheinbar ' abgenutzt »
FASAN -Raslerkllnge , drücken Sie
leicht mit dem Zeigefinger an cHe
innere Glaswand , bewegen sie
mehrmals hin u . her wenöen sie ,
wiederholen die gleiche Bewe¬
gung , und die Klinge ist wieder
gebrauchsfähig . Sparsamkeit —
Gebot der Zelt ! Auf den Versuch
kommt es an — und Übung macht
den Schleifermeisterl (Rasierwinke
der FASAN -Raslerkllngen - und
FASAN -Rasi e ra p parat efa br ik .)

Burnus — nur für die „ Sorgenkinder " !
Küchen Wäsche , Leibwäsche , Be¬
rufskleidung . diese arg verschmutz¬
ten Stücke sind die „ Sorgenkinder "
der Hausfrau am Waschlag . Dafür
spart sie heute Burnus auf . Burnus
löst den schwierigen Schmutz schon
beim Einweichen . Also halbe Arbeit
beim Waschen und Ersparnis an
Waschmitteln u . Feuerung — das Ist
auch ein Sieg über , ,Kohlenklau " !
Burnus , der Schmutzlöser

Kreis Rasta iLj
Circus Max Holzmüller größer und

schöner denn je ! Baden -Baden ,
Platz am Steighaue . Tägl . 2 Vor¬
stellungen : 15 .30 u . 19.30 Uhr In
bei d en Vor »te Ilumgen persön Weh.
Auftreten v . Herrn Dir . HotamOHer
mit sein . Riesen -Elefanten „ NJrml "
der einziae Elefant , der frei Kopf
steht Außerdem .Franz Acker !" ,
Deutschlands bester Schuireiter mit
seinen herrlich . Lippizanern . Tier¬
schau tägl . ab 10 Uhr vorm . Ueber
60 Tiere aus allen Ländern der
Erde . Vorverk . ab 10 Uhr tägl . nur
a . d . Circuskassen . Circus ruf 1111.
Sonntaa von 10 bis 12 Uhr großes
Ponyr &iten , verbunden mit Kon -
ze rt der Circjskapellen .

Blumenschmuckwettbewerb 1943 für
die Einwohner v . B.-Baden u . der
eingemeindeten Vororte . Ausge¬
zeichnet werden : 1. schön be¬
pflanzte u . gepfl . Gemüse - und
Blumengärten ; 2. geschmackvoll
mit Blumen ausgestaltete Fenster ,
BqIkone und Eingänge . Zur Besich¬
tigung kommen nur Anpflanzun¬
gen , die von der Straßenseite aus
sichtbar sind . Anmeldungen sind
bis z. 21. Juni d . J . an die Bäder -
u . Kurverwaltung , Langestraße 13,
Zimmer 1, zu richten . (8708)

Tomaten -Pflanzen in Erd- u. Papp¬
töpfen ab 15. Mal tägl . v . 17—19
Uhr Körbe mitb .' ing . "C . Schmidt ,
Gartenbaubetrieb . Baden -Baden ,
SeeIachstraße 22. (2150)

B.-Baden . Fischausgabe : Samstag ,
Nr 1—300. Ka uff mann . Büttenstr .

Kreis Bühl

Ab Montag . 10. Mal , können auf d .
Johannisplatz in Bühl wieder Bett¬
federn gereinigt werden .

Aus der Ortenau

Nechtdienstberciischaft u. Sonntags¬
dienst hat ab heut « Samstag die
Einhorn -Apoth ., Offenburg . Ebenso
am Mittwochnachmittag ab 15 Uhr .

Rasierklingen werden haarscharf
nachgeschliffen . Nur reine u. un¬
verpackte Klingen ab geb . Deuch -
ler Inh . : H. Schmid , Ottenburg ,
Adolf -Hitler -Straße 76 .

Kehl . Stadt Bücherei . Neuregelung
der Ausleihezeit 'sn . Dienstaa von
15.30 bis 17 Uhr Ausleihe für Schü¬
ler u . Schülerinnen , von 1? dl , 1»
Uhr Ausleihe für . Erwachsene
Freitag von 15.30 bis 17 Uhr Aus¬
leihe für Schüler u . Schülerinnen ,von 17 bis 19.30 Uhr Ausleihe für
Erwachsene . Wänrend der Aus¬
leihe an Erwachsene werden an
Jugendliche keine Bücher abge¬
geben . ebenso umgekehrt
Die Bücheieileitung

/
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